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 DER OBERBÜRGERMEISTER  
 

 
Liebe Mitglieder des SPD-Ortsvereins Bornheim, 
die vorliegende Chronik ist ein beeindruckender Rückblick in die Geschichte der SPD 
in Bornheim. Hedi Tschierschke, Maximilian Koch und Martin Schuhmann dokumen-
tieren von 1875 bis in die Gegenwart die Ereignisse rund die Sozialdemokratie im 
Stadtteil. 

Seit 1863 ist die Sozialdemokratie für mehr Demokratie und Gerechtigkeit eingetre-
ten. Bildung für alle, menschenwürdige Arbeitsbedingungen, Frauenwahlrecht – das 
waren ihre ersten konkreten Ziele, sie waren hoch umstritten und wurden lange be-
kämpft.  

Auch in Bornheim haben sich Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten versam-
melt, um für das Soziale und das Demokratische einzustehen. Sie alle hatten erfah-
ren: Wenn Du was verändern willst, dann musst Du wissen – allein schaffst Du es 
nicht! Die SPD war immer eine Partei, in der diskutiert wurde, in der Menschen den 
Mund aufgemacht und sich eingemischt haben. Die offene Diskussion um den richti-
gen Weg – zur richtigen Zeit geführt – gehört dazu. Das hat unsere Partei immer 
stark gemacht. Diese Arbeit wird weiter gebraucht: nicht als Selbstzweck, sondern 
um gemeinsam mit Anderen das Leben besser zu machen, im Großen und im Klei-
nen. 

Es ist in der SPD gute Tradition, in allen Stadtteilen mit einem Ortsverein vertreten zu 
sein. Politik ist nur dort lebendig, wo es Menschen gibt, die konkrete Ziele verfolgen, 
sich für die Anliegen den Bürgerinnen und Bürger einsetzten und ein verlässlicher 
Ansprechpartner sind. Als Oberbürgermeister bin ich dankbar für das Engagement 
der Parteimitglieder vor Ort. Ohne sie und ihre tägliche Arbeit mit den Menschen in 
den Stadtteilen wüsste ich viel weniger über die Sorgen und Nöte unserer Stadt. Da-
zu passt der Satz von Willy Brandt: „Eine Politik, die die Lebenswirklichkeit der Men-
schen nicht verbessert, die kann mir gestohlen bleiben.“ 

Mit den besten Wünschen für die Zukunft der SPD in Bornheim! 
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Kleine Geschichte der SPD Bornheim 
und der ehemaligen Ortsvereine 

Alt-Bornheim, Bornheimer Hang und Bornheim Süd 
 

Zusammengestellt von Maximilian Koch und Hedi Tschierschke; 
redaktionelle Überarbeitung und Ergänzung: Martin Schuhmann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.1875 
Die Polizei schließt den Allgemeinen Deut-
schen Arbeiterverein in Frankfurt, Bocken-
heim, Bornheim, Oberrad und Niederrad, un-
terdrückt die örtliche Organisation der Sozial-
demokratischen Arbeiterpartei, zerschlägt die 
Gewerkschaften der Schuhmacher, Schreiner, 
Maurer und Steindrucker. 
Alle zusammen hatten das Missfallen der 
staatlichen Behörden erregt, weil sie mit „poli-
tischen Vereinen gleicher Art Verbindungen 
unterhielten“, was im Bismarck-Reich streng 
verboten war. 
 
22.5. - 27.5.1875 
Sozialdemokratischer Vereinigungskongress: 
Konstituierung der Sozialdemokratischen Ar-
beiterpartei in Gotha. Mit dabei 225 Mitglieder 
aus Frankfurt, 40 aus Bornheim und 36 aus 
Oberrad. 
 
26.12.1877 
In Frankfurt findet eine Delegiertenkonferenz 
der Sozialisten des Maingaues und der angren-
zenden Kreise statt. Unter den 48 Delegierten 
aus 40 Orten befinden sich auch 2 Delegierte 
aus Bornheim. 
 

30.6.1878 
Im Bornheimer Schützenhof beendet die Polizei 
eine Versammlung mit dem Reichstagskandida-
ten Rudolf Döll. Eine Woche später wird eine 
weitere Versammlung im Schützenhof aufge-
löst, weil Döll über militärische Einrichtungen 
gesprochen hatte. 
 
30.07.1878 
In Bornheim konnten die Sozialdemokraten bei 
der Reichstagswahl ihren Stimmenanteil von 
39,6% auf 41,9% weiter ausbauen; in einem 
Wahlbezirk erreichte sie mit 52,1% erstmals die 
absolute Mehrheit. 
 
1881 
Bei der Reichstagswahl steigen die Stimmen-
zahlen, trotz niedriger Wahlbeteiligung, beson-
ders in den Arbeitervierteln. So wächst der so-
zialdemokratische Stimmenanteil in Bornheim 
von ca. 42% auf 53,1%. 
 
Februar 1884 
Immer mehr Gaststätten werden eröffnet, de-
ren Wirte führende Mitglieder der Parteiorga-
nisation sind. Die Wirtschaften dienen als 
Treffpunkte der Sozialdemokraten in allen Tei-
len der Stadt. 
Emil Fleischmann eröffnet im Februar 1884 ei-
ne Wirtschaft in der Berger Straße 125, die auf 
großen Zuspruch stößt – in Bornheim, dem 
Hauptarbeiterviertel, wurde zuvor ein sozial-
demokratischer Treffpunkt bitter vermisst. Ein 
Jahr später übergibt Fleischmann das Lokal 
dem Schuhmacher Jean Eckard, Vorsitzender 
des 1878 verbotenen Bornheimer Gesangver-
eins Freundschaftsbund. 
Eckard lässt sich auch durch verschärfte Verfol-
gung nicht einschüchtern. Unter dem „Kleinen 
Belagerungszustand“ (der Sozialistenverfolgung 
von 1878 bis 1890) wurde er 1887 aus Frank-
furt ausgewiesen und eröffnete in Bad Vilbel 
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eine Gastwirtschaft, während seine Frau das 
Restaurant in Bornheim fortführte. 1890 konn-
te Eckhard nach Frankfurt zurückkehren. 
Gaststätten und gesellige Vereine verlieren als 
Organisationsstütze für die Arbeiterschaft in 
dem Moment an Bedeutung, als Partei und 
Gewerkschaften solche Aufgaben übernehmen. 
Doch einige Gesangvereine wie der 1884 ge-
gründete „Bornheimer Sängerkreis“ spielen 
auch dann noch eine wichtige Rolle für die jun-
ge Sozialdemokratie: Sie arrangieren ständig 
größere Festlichkeiten und stehen in enger 
Verbindung mit der Parteiorganisation. 
 
1884 
Bei der Reichstagswahl erreicht die Partei einen 
weiteren Zuwachs von etwa 400 Stimmen in ih-
rer Hochburg Bornheim, also einen Anstieg von 
56,1% auf 63,6%; ein Wahlbezirk meldete sogar 
76,7%! 
Bei der Kommunalwahl stellt die Partei diesmal 
ein rundes Dutzend Kandidaten auf und kon-
zentriert ihre Bemühungen auf die aussichtsrei-
chen Bezirke Altstadt und Bornheim. 
In Bornheim kommt der von der Partei unter-
stützte Dachdecker Johann Christian Rumpf auf 
28,3% und erreicht die Stichwahl zum Stadt-
verordneten. Dort unterliegt er dem Gegen-
kandidaten. 
 
24.10.1884 
Leopold Sonnemann, der Gründer der Frankfur-
ter Zeitung, wird im Wahlkampf von Sozialde-
mokraten antisemitisch angegriffen. Karl Froh-
me, der zu den Reformern in der Partei zählt, 
verurteilt diese verbalen Übergriffe auf einer 
sozialdemokratischen Wählerversammlung in 
Bornheim entschieden. 
 
12.12.1889 
Die Partei gründet eine eigene Zeitung: Leopold 
Emmel macht bei einer Volksversammlung, die 
im Meriansaal in Bornheim tagt, den Vorschlag, 
ein Parteiblatt zu gründen. In der Versammlung 
wird daraufhin die „Volksstimme“ ins Leben ge-
rufen. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1891 
Die Bildung der Arbeiterschaft zu stärken war 
ein wichtiges Ziel der sehr aktiven Frankfurter 
Sozialdemokraten. Neben Diskussionsrunden zu 
bestimmten Themen werden auch andere Ver-
anstaltungen angeboten. Die Bornheimer und 
Oberräder Parteimitglieder hielten eigene Ver-
anstaltungen ab, neu eingeführt hatte man 
Kurse über Staatswissenschaften, Nationalöko-
nomie, Geschichte und Stenografie. 
In Bornheim betreibt Ludwig Rauch in der Ber-
ger Straße 246 eine sozialdemokratische Buch-
handlung. Der Buchbinder schreibt gelegentlich 
auch literarische Beiträge für die „Volksstim-
me“. Rauch stirbt am 5.10.1892. 
 
März 1891 
Der Versuch, besondere Diskussionsstunden im 
Stadtteil einzuführen, scheitert am Desinteres-
se der Genossen (so etwas wird auch später 
noch vorkommen). Alexander Schlicke klagt vor 
der Mitgliedsversammlung des Sozialdemokra-
tischen Vereins, dass immer nur drei Besucher 
kommen – und zwei Polizisten, die die Veran-
staltung überwachen sollen. 
 
1892 
Peter Enck eröffnet das Parteilokal in der Scho-
penhauerstraße 6. 1884 trat er der Sozialde-
mokratie bei, wurde Schriftführer und Mitglied 
der Pressekommission. 1902 ging Enck als An-
gestellter zum Konsumverein. Später gründete 
er die Frankfurter Gruppe des Erholungs- und 
Naturerlebnisvereins „Die Naturfreunde“. 
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30.4.1892 
Die Partei hält eine große öffentliche Volksver-
sammlung für Männer und Frauen in der Gast-
stätte „Zur Germania“ in der Petterweilstraße 
15 ab. Auf der Tagesordnung: „Die Bedeutung 
des 1. Mai“. 
 
15.6.1893 
Reichstagswahl: Die höchsten Prozentanteile 
erreicht die Frankfurter SPD wieder in Born-
heim mit 66.2%. In einem Stimmbezirk werden 
sogar 80% erreicht! 
 

 
 
21.10. – 27.10.1894 
In der „Weißen Lilie“ in Bornheim findet der 
Parteitag der Bundes-SPD statt. Der Parteitag 
wurde kurzfristig aus Bayern nach Hessen ver-
legt, weil in Bayern keine Frauen an der Veran-
staltung hätten teilnehmen dürfen. Zentrales 
Thema ist die „Landagitation und die Agrarfra-
ge“, was für einen heutigen Parteitag ein un-
gewöhnliches Thema wäre.  
 
10.7.1904 
Rudi Menzer, der spätere Bürgermeister der 
Stadt Frankfurt, wird in eine zehnköpfige 
Handwerkerfamilie in Bornheim geboren. 
 
29.11.1904 
Bei der Ergänzungswahl für die Stadtverordne-
ten werden bei der Stichwahl im 12. Bezirk 

(Bornheim) die Sozialdemokraten Hüttmann 
und Zielowski gewählt. 
 
1905 
Frühe Ortsvereinsvorsitzende: Der 9. Partei-
distrikt, das südliche Bornheim, wird geleitet 
von Richard Mummendey, Böttgerstraße 11. 
Der 10. Distrikt, das nördliche Bornheim, wird 
geleitet von Richard Tesch, Rohrbachstraße 
40d. 
 
23.02.1905 
Ludwig Gehm, sozialdemokratischer Kämpfer 
gegen den Faschismus, wird in Kaiserslautern 
geboren. Im Alter von 6 Jahren zieht er mit sei-
nen Eltern nach Frankfurt Bornheim, zuerst in 
die Wiesenstraße, dann in die Dortelweiler 
Straße. Er besucht die Günthersburgschule. 
Sein Vater arbeitet in der Nähmaschinenfabrik 
Wertheim. 
 
Januar 1906 
Der Sekretär des des Sozialdemokratischen 
Wahlvereins, Wilhelm Dittmann, organisiert die 
Frankfurter Partei neu: Er passt die Distrikts-, 
Bezirks- und Unterbezirksgrenzen der amtli-
chen Gliederung des Stadtgebietes für die 
Reichstags-, Landtags- und Stadtverordneten-
wahlen an. 
 
Dezember 1906 
In der Stichwahl zur Ergänzung der Stadtver-
ordnetenversammlung gewinnen drei Sozial-
demokraten gegen ihre konservativen Gegen-
kandidaten: Der Parteisekretär Wilhelm Fried-
rich Dittmann, der Arbeitersekretär Eduard 
Gräf und der Druckereibesitzer Benno Schmidt. 
 
1907 
Die Sozialdemokratische Fraktion in der Frank-
furter Stadtverordnetenversammlung wird grö-
ßer und größer. Für Bornheim kommen Benno 
Schmidt, Eduard Gräf und Wilhelm Dittmann 
hinzu. 
 
November 1908 
Bei der Stadtverordnetenwahl im 7. Bezirk 
(Bornheim) sind die Sozialdemokraten mit 
Adolf Baumann (Kaufmann), Anton Max Hopf 
(Erheber der AOK) und Heinrich Johann Bleuel 
(Lagerhalter) erfolgreich. 
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November 1910 
Im 9. Bezirk (Alt Bornheim) wird Otto Zielowski 
gewählt. Er vertritt die Sozialdemokratie von 
1910 bis 1916 in der Stadtverordnetenver-
sammlung. 
 
November 1912 
Bei der Ergänzungswahl zur Stadtverordneten-
versammlung werden in Bornheim Eduard Gräf 
und Benno Schmidt wiedergewählt. 
 
22.2.1914 
Rosa Luxemburg spricht auf einer sozialdemo-
kratischen Protestversammlung vor rund 850 
Teilnehmern im Bürgersaal (Berger Straße 161) 
über ihre Verurteilung: Im September 1913 hat-
te sie ebenfalls in Frankfurt öffentlich geredet 
und dabei nach Meinung der Justiz zum „Unge-
horsam gegen die Obrigkeit“ aufgewiegelt, was 
ein Jahr Gefängnis nach sich zog. 
 
28.7.1914 
Im überfüllten Bürgersaal, Berger Straße 161, 
spricht die versammelte Arbeiterschaft ihren 
Abscheu vor dem Krieg aus, der wenige Tage 
später ausbricht. 
 

 
SPD-Versammlung im Ostpark, Mai 1918 

 
26.11.1914 
Der Sozialdemokrat Weidner wird als Stadtver-
ordneter in Bornheim wiedergewählt. 
 
9.11.1918 
Novemberrevolution, Ausrufung der deutschen 
Republik. Zu einer Friedenskundgebung der So-
zialdemokratischen Partei strömen etwa 20.000 
Menschen in den Ostpark, um die Reden der 
Berliner Abgeordneten Hermann Müller und 
Otto Braun zu hören. 
 
 

2.3.1919 
Als eine der ersten Frauen überhaupt zieht Ma-
rie Bittorf für die SPD in die Stadtverordneten-
versammlung ein, der sie bis 1924 angehört. 
 
7.9.1920 
Walter Möller wird in Bornheim geboren. 1932 
zieht der spätere Frankfurter Oberbürgermeis-
ter mit seiner Mutter nach Berlin, 1945 kommt 
er nach Frankfurt zurück. Er tritt der SPD bei 
und wird durch seinen Schwager Georg Stierle 
politisch beraten. Möller besuchte 1947/48 den 
ersten Nachkriegslehrgang an der Akademie 
der Arbeit. Auf Vorschlag der Bornheimer Ge-
nossen zieht Möller im Alter von 28 Jahren als 
Stadtverordneter in den Frankfurter Römer ein 
und war von Juni 1970 bis November 1971 
Oberbürgermeister, bis er überraschend starb. 
 
1921 
Marie Bittorf wird in den Preußischen Landtag 
gewählt. 
 
1922 
Ankündigung von Frauenabenden in den Dis-
trikten Bornheim: Die Genossin Riedek spricht 
zum Thema „Wie erziehe ich meine Kinder im 
Sinne des Sozialismus?“. 
 
Winter 1923 
Die Sozialistische Bildungsschule IV in der 
Bornheimer Comeniusschule bietet folgende 
Kurse an: Deutsche Geschichte vom Ausgang 
der französischen Revolution; Geschichte der 
deutschen Sozialdemokratie; Kunst und Ge-
schichtsauffassung; und Rechtspflege. 
 
Mitte der zwanziger Jahre 
Nachdem eine erste Fahne 1919 bei Straßen-
schlachten geraubt worden war, näht und be-
stickt die Distrikts-Frauengruppe eine neue 
Fahne. Der Text der Vorderseite lautet: „Ver-
einte Kraft das Höchste schafft“. Auf der Rück-
seite ist „Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands – Distrikt Bornheim“ aufgestickt. Bei ei-
nem Fest der Partei in den Blumensälen der 
Gaststätte „Weiße Lilie“ in Bornheim wurde die 
neue Fahne eingeweiht. 
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1933 – 1945 
Nicht nur die Bornheimer Genossen erleiden in 
der Nazi-Zeit die schwersten Repressionen. Die 
Partei ist verboten, Menschen werden verfolgt, 
verschleppt, willkürlich verurteilt und ermor-
det. Die Bornheimer SPD existiert im Unter-
grund weiter, illegale Organisationsausschüsse 
werden gebildet. 
Auch die Symbole der Partei können nur im Un-
tergrund überdauern. So verstecken die Genos-
sen Hans Brunner (Fahnenträger des Distrikts 
Bornheim vor 1933 und nach 1947) und Liesl 
Brunner, seine Frau, unter Lebensgefahr die 
Traditionsfahne der SPD in einem Sofakissen. 
An jedem 1. Mai während der Nazidiktatur 
sieht sich Liesl Brunner den Pflichtumzug zum 
„Tag der nationalen Arbeit“ aus dem Fenster 
gelehnt an – auf das Kissen gestützt, in dem die 
Fahne deponiert war, sodass die Genossen 
beim Zwangsmarsch die Fahne grüßen konn-
ten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Georg Stierle, Kurt Schumacher und im Hintergrund mit 

unserer Traditionsfahne Genosse Dingerkuss. 
 
Mai 1945 
Da noch keine legale Parteiarbeit möglich ist, 
wird eine bewährte Methode der Nazi-Zeit fort-
geführt. Fünf Genossen – Willy Knote, Franz Ul-
rich, Rudi Menzer, Fritz Schäfer und Karl Kirch-
ner – bilden einen Organisationsausschuss, der 
einige Wochen später in einer ungenehmigten 
Versammlung von über 100 Genossinnen und 
Genossen einstimmig gebilligt wird. Die ersten 
Sitzungen finden in der Wohnung von Franz Ul-
rich in der Heidestraße statt. 
 
 
 

19.5.1946 
Wählerversammlung der SPD Groß-Frankfurt 
im Kino „Schauburg“ in Bornheim, Berger Stra-
ße. Es spricht der Genosse Walter Kolb aus 
Düsseldorf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.6.1946 
Auch in der ersten Legislaturperiode nach dem 
2. Weltkrieg gehört Marie (Mariechen) Bittorf 
für Bornheim wieder der Stadtverordnetenver-
sammlung an. 
 
4.2.1948 
Hermann Schaub, Stadtverordnetenvorsteher, 
gibt im Kino „Schauburg“, Berger Straße, den 
Rechenschaftsbericht der Frankfurter SPD ab. 
 
18.2.1948 
SPD Versammlung im Zoo mit Heinrich Zinn-
kann, Walter Kolb und Franz Horeny. 
 
1953 
Als Frankfurter Filmtheater wieder Filme des 
NS Regisseurs Veit Harlan (in der Nazi-Zeit hat 
er u.a. „Jud Süß“ gedreht) zeigen, kommt es zu 
Demonstrationen von Frankfurter Jusos in 
Bornheim. 
 
1956 
Marie Bittorf bekommt als erste Frau der Stadt 
Frankfurt am Main den Titel „Stadtälteste“ 
verliehen. 
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1959 
Bundesparteitag der SPD in Bad Godesberg, 
das „Godesberger Programm“ entsteht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29.12.1960 
Jahreshauptversammlung im Bornheimer Ju-
gendhaus. In der Ortenberger Straße wird die 
Teilung des ehemaligen Distriktes Bornheims 
in drei Ortsvereine beschlossen – mit 700 Mit-
gliedern war der Distrikt zu groß und unüber-
sichtlich geworden. 
Mit Wirkung vom 1.1.1961 werden die neuen 
Distrikte Alt-Bornheim, Bornheimer Hang und 
Bornheim Süd gegründet, Wahlen finden statt. 
 
1.1.1961 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Ortsverein Bornheimer Hang hat nun 237 
Mitglieder und ein Startkapital von 823,11 
Mark. Vorsitzender ist Walter Lange, Stellver-
treter Norbert Kreibich und Kassiererin Betty 
Arndt. 
 
23.6.1961 
In der Turnhalle der Turngemeinde Bornheim 
spricht Ernst Schellenberg zum sozialpoliti-
schen Teil des Regierungsprogrammes. Hans 
Matthöfer, der spätere mehrfache Bundesmi-
nister, wird als Wahlkreiskandidat vorgestellt. 
 
16.6.1963 
100 Jahre SPD! Die Partei feiert mit einer 
Großkundgebung auf dem Römerberg und ei-

nem großen Fest im FSV Stadion am Bornhei-
mer Hang. Höhepunkte sind eine einmalige 
Großschau mit internationalen Künstlern und 
Artisten, Tanz im Festzelt und ein Feuerwerk 
zum Abschluss. 
 

 
 
August 1963 
Willy Brandt unternimmt im Rahmen des Bun-
destagswahlkampfes eine fünfstündige Tour 
durch Frankfurt und macht auch in Bornheim 
am Uhrtürmchen Station. 
 
1967 
Alle Stadtbezirksvorsteher in Bornheim wer-
den von der SPD gestellt. Für Bezirk 271 Georg 
Trümmner; für den Bezirk 272/290 Balthasar 
Rau und für Bezirk 281 Martin Berg. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1969 
Sommerfest der drei Bornheimer Ortsvereine 
im Ratskeller. Festredner ist Hans Matthöfer, 
weiter sind anwesend Oberbürgermeister Willi 
Brundert und Stadtrat Walter Möller. Der Ein-
tritt kostet eine Mark. 
Das sehr erfolgreiche und gut besuchte Som-
merfest wird bis 1986 im Bornheimer Ratskel-
ler abgehalten, danach geht man mit großem 
Engagement, Aufwand, Zuspruch und Erfolg 
auf den zentralen Platz am Uhrtürmchen an 
der Berger Straße. 
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1.10.1969 
Willi Richter, Genosse in unserem Ortsverein 
und ehemaliger DGB-Vorsitzender, wird 75. In 
seinem Haus in der Stockheimer Straße gratu-
lieren u.a. Willy Brandt, Fritz Erler und Herbert 
Wehner. 2003 gibt es in Bornheim eine Aus-
stellung zu seinem Leben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Willi Brundert, Willy Brandt, 
Herbert Wehner, Willi Richter 

 
16.2.1970 
Im Jugendhaus Ortenberger Straße findet eine 
gemeinsame Mitgliederversammlung der drei 
Bornheimer Ortsvereine statt, über 100 Ge-
nossinnen und Genossen sind anwesend. Pro-
minente Teilnehmer sind der Frankfurter Frak-
tionsvorsitzende Gerhard Weck, die Stadträtin 
Betty Arndt, der Planungsdezernent Dr. Hans 
Kampffmeyer und der Stadtverordnete Otto 
Wüscher. Themen sind das geplante Hallen-
bad, der U-Bahn-Bau, die Kinderkrippe Karl-
Flesch-Straße und das Bürgergemeinschafts-
haus Bornheim. 
 
17.9.1972 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Ausflug nach Erbach. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

30.9.1972 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Zur Eröffnung der Kita 10 in der Löwengasse 
78a lädt der Ortsverein Alt-Bornheim zu einer 
Diskussion mit dem Schuldezernenten Prof. Dr. 
Rhein, dem Kita-Team und den Kandidaten der 
SPD ein. 
 
25.11.1972 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Unser Genosse Willi Richter, ehemaliger DGB 
Vorsitzender, stirbt im Alter von 78 Jahren. 
 
Februar 1973 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung, 113 Stimmberech-
tigte sind anwesend. Vorsitzender wird Walter 
Lange, Stellvertreter: Dr. Rolf Darmstadt, die 
Kasse übernimmt Hans Blümel, Schriftführerin 
wird Betty Arndt. 
 
Februar 1974 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung, 86 Stimmberechtig-
te sind anwesend. Gewählt werden als Vorsit-
zender Norbert Kreibich, Stellvertreter Walter 
Lange, Kasse Hans Blümel und als Schriftführe-
rin Betty Arndt 
 
7.3.1974 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung. Auf der TO stehen 
Berichte vom Unterbezirksparteitag, aus der 
Stadtverordnetenversammlung und dem Orts-
beirat. 
 
1.4.1974 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung; Diskussion mit Fried-
helm Teusch, Bundesbankdirektor und Vor-
stand der Mitteldeutschen Kali AG zum Thema 
„Wirtschaftsmacht“. 
 
3.5.1974 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung; Diskussion „Fort-
schrittliche Sozialpolitik in Hessen“ (das gab es 
damals noch) mit dem Genossen Adolf Philippi. 
 
14.6.1974 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung, Diskussion „Bonn ak-
tuell“ mit dem damaligen Forschungsminister 
Hans Matthöfer. 
 
27.8.1974 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung, Diskussion „Ver-
kehrsplanung im Raum Bornheim“ mit dem 
Genossen Steyer. 
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27.11.1974 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung, Diskussion „Das Land-
tagswahlergebnis in Hessen“ mit dem SPD-
Fraktionsvorsitzenden Hans Michel. 
 
25.1.1975 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung im Ratskeller, von 
270 Mitgliedern sind 57 anwesend. Gewählt 
werden als Vorsitzender Norbert Kreibich, als 
Stellvertreter Walter Lange, die Kasse führt 
Hans Blümel, Schriftführerin wird Betty Arndt. 
 
14.12.1975 – Ortsverein Bornheim Süd 
Öffentliche Veranstaltung in der Gaststätte 
„Beim Egon“ zur Situation in Spanien: „Boykott 
der Diktatur“. 
 
17.12.1975 – Ortsverein Bornheim Süd 
Öffentliche Veranstaltung in der Gaststätte 
„Beim Egon“ mit Prof. Meissner: „Wer lenkt 
die Investitionen?“ 
 
31.1.1976 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung mit Wiederbestätig-
tung des Vorsitzenden Norbert Kreibich, des 
Stellvertreters Walter Lange und des Kassie-
rers Hans Blümel. 
 
27.2.1976 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Der Bornheimer Genosse Otto Wüscher wird 
Stadtältester. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11.3.1976 – Ortsverein Bornheim Süd 
Mitgliederversammlung, Diskussion „Arbeits-
losigkeit“ mit Dieter Hooge, damals Landesju-
gendsekretär beim DGB Hessen. 
 
29.3.1976 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff. Auf 
der Tagesordnung stehen die Wahl der Kandi-

daten für den Ortsbeirat und der Haushalts-
plan. 
 
20.5.1976 – Ortsverein Bornheim Süd 
Mitgliederversammlung mit einer Diskussion 
zur „Frankfurter Kommunalpolitik“ mit dem 
Stadtverordneten Klaus-Dieter Streb. 
 
15.8.1976 
Über 2.000 Besucher kommen zum Sommer-
fest der Bornheimer SPD in den Ratskeller. Zu 
den prominenten Gästen gehören Bundesfor-
schungsminister Hans Matthöfer und Ober-
bürgermeister Rudi Arndt. 
 
September 1976 
Wahlkreisfest am Ratsweg mit viel Politpromi-
nenz, u.a. Hans Matthöfer und Heidemarie 
Wieczorek-Zeul. Trotz eines attraktiven Pro-
gramms und vieler profilierter sozialdemokra-
tischer Politiker war der Besuch an den drei 
Tagen des Fests eher mäßig. 
 
18.9.1976 – Ortsverein Bornheim Süd 
Der Ortsverein veranstaltet ein Straßenfest auf 
der Berger Straße mit den New Orleans Jazz 
Babies. Abends gibt es eine Juso-Fete im Bür-
gertreff. 
 
30.1.1977 – Ortsverein Bornheim Süd 
Frühschoppen im Bürgertreff mit Hans Matt-
höfer, damals Bundesminister für Forschung. 
 
15.2.1977 – Ortsverein Bornheim Süd 
Diskussion im Bürgertreff: „Mehr Mut zur Kan-
didatur: Frauen – eine Reservearmee“. 
 
26.3.1977 – Ortsverein Bornheim Süd 
Jahreshauptversammlung. Vorsitzender wird 
Peter Kath. 
 
5.5.1977 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff mit 
dem Unterbezirksvorsitzenden Fred Gebhardt 
und der Diskussion: „Kann die SPD das Ver-
trauen der Wähler zurückgewinnen?“. 
Die SPD war u.a. wegen ihrer Baupolitik (in der 
Zeit gab es auch die Häuserbesetzungen im 
Westend) massiv kritisiert worden, hatte in der 
Folge bei der Kommunalwahl in diesem Jahr 
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10,2% verloren und stellte erstmals seit dem 
Krieg nicht mehr den Oberbürgermeister. 
 
3.6.1977 – Ortsverein Süd / Ortsbeiratsfraktion 
Die Ortsvereine veranstalten ein Informations-
gespräch gegen den „Bornheimer Rüssel“, eine 
geplante sechsspurige Autobahnanbindung. 
 
2.7.1977 
Sommerfest im Ratskeller, Festredner ist der 
Oberbürgermeister a.D. Rudi Arndt. 
 
21.1.1978 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Jahreshauptversammlung: Gewählt werden als 
Vorsitzender Paul Burger, Stellvertreter Jo 
Meergans, Kassierer Gerd Sduneck und Schrift-
führerin Gerda Semiller. 
 
28.1.1978 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung, es sind 38 Stimm-
berechtigte anwesend, die Norbert Kreibich 
zum Vorsitzenden, Walter Lange zum Stellver-
treter, Hans Blümel zum Kassierer und Betty 
Arndt und Robert Port zu Schriftführern wäh-
len. 
 
18.5.1978 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff zur 
Landtagswahl mit dem ehemaligen Oberbür-
germeister Rudi Arndt. 
 
11.6.1978 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Dampferfahrt nach Seligenstadt mit der Land-
tagsabgeordneten Dorothee Vorbeck. 
 
9.7.1978 
Sommerfest im Bornheimer Ratskeller mit ei-
ner Festrede der Landtagsabgeordneten 
Dorothee Vorbeck, dazu Tanz mit dem „Swing 
Septett“. Der Gewinn von 1.318 Mark wird ge-
nau aufgeteilt und geht zu je 2/5 an Alt-
Bornheim und Bornheimer Hang und zu 1/5 an 
den kleineren Bornheim-Süd. 
 
8.9.1978 – Ortsverein Alt-Bornheim 
„Bernemer Abend“ mit Weck, Worscht und 
Äppelwoi und der Landtagsabgeordneten 
Dorothee Vorbeck im Bürgertreff. 
 
 
 

27.1.1979 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung, der Vorstand wird 
in seinem Amt bestätigt. Neu dazu kommen als 
Beisitzer Sylvia Schenk, Max Koch und Elmar 
Amend. Im Anschluss findet eine Jubilarehrung 
mit dem Unterbezirksvorsitzenden Fred Geb-
hard statt. 
 
19.2.1979 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Mitgliederversammlung, Diskussion zur „Halb-
zeit im Römer“ mit dem SPD-Fraktions-
vorsitzendem Hans Michel. 
 
2.3.1979 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Öffentliche Mitgliederversammlung im Bürger-
treff, Diskussion „Öffentlicher Nahverkehr in 
Frankfurt“ mit dem Genossen Lutz-Ulrich Bart-
sch. 
 
22.3.1979 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff, Dis-
kussion „Europa-Wahlkampf“ mit dem Genos-
sen Elmar Amend. 
 
9.6.1979 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Die Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfra-
gen, AfA, versammelt sich im Bürgertreff. Ge-
wählt werden als Vorsitzender Jürgen Meluhn, 
als Stellvertreter Peter Möller und als Schrift-
führer Paul Stegerwald. 
 
11.6.1979 
Trauerfeier für Georg Stierle, einen bedeuten-
den Bornheimer und Frankfurter Sozialdemo-
kraten, im Gewerkschaftshaus. 
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11.6.1979 
Kinderfest der Jusos Alt Bornheim und Born-
heim-Süd in der Throner Straße. 
 

 
 
1.7.1979 
Sommerfest im Ratskeller mit den Festrednern 
Hans Michel (Vorsitzender derSPD-Fraktion) 
und dem Landtagsabgeordneten Erich Nitzling. 
Schirmherr ist der Bundesfinanzminister Hans 
Matthöfer. 
 
Juli 1979 
Mitgliederversammlung zum Thema „Ver-
kehrsplanung im Frankfurter Osten (A66/A49)“ 
mit dem Frankfurter Planungsdezernenten Dr. 
Hans Erhard Haverkampf. 
 
14.10.1979 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Frühschoppen mit Bundesfinanzminister Hans 
Matthöfer im Bornheimer Ratskeller. 
 
30.10.1979 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung, Vortrag mit Diskussi-
on zum Thema „Aus der Arbeit im Europapar-
lament“. Referent ist Rudi Arndt, der ehemali-
ge Oberbürgermeister und jetzige Europa-
Abgeordnete. 
 
19.11.1979 – Ortsverein Bornheimer Hang 
In seiner Vorstandssitzung diskutiert der Vor-
stand die Herausgabe einer Ortsvereinszei-
tung, entscheidet sich aber sehr realistisch: 
„Da keine Resonanz zu erwarten ist, wird von 

der Herausgabe einer solchen Zeitung Abstand 
genommen“. 
 
19.1.1980 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Auf der Jahreshauptversammlung tritt Paul 
Burger nach der Wahl gleich wieder von sei-
nem neuen Amt zurück. Seiner Meinung nach 
hat er keine Mehrheit im Vorstand. Seinem 
Rücktritt schließen sich auch andere gewählte 
Genossen an.  
Neuer Vorsitzender wird Heinz Köhler, Stell-
vertreter Jo Meergans, die Kasse führt Peter 
Möller, Schriftführer wird Philipp Bork. 
Ein Diskussionsthema auf der Versammlung ist 
auch Neonazismus und der Nazi-Buchladen in 
der Hartmann-Ibach-Straße, der noch bis Mitte 
der 80er Jahre besteht. 
 
19.1.1980 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung. Zum Vorsitzenden 
wiedergewählt wird Norbert Kreibich, Stellver-
treter wird Walter Lange, Kassierer Elmar 
Amend. Schriftführer sind Betty Arndt und Ro-
bert Port. Als Kandidaten für die Stadtverord-
netenversammlung werden vorgeschlagen 
Norbert Kreibich, Walter Lange und Sylvia 
Schenk. Für den Ortsbeirat 4 werden nominiert 
Hermann Diekmann, Maria Bender, Elmar 
Amend und Max Koch. 
 
23.2.1980 – Ortsverein Bornheim Süd 
Dämmerschoppen mit Finanzminister Hans 
Matthöfer im „Bernemer Fass“. 
 
10.3.1980 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung, Diskussionsthema: 
„Ist durch den Einmarsch der russischen Trup-
pen in Afghanistan die Entspannungspolitik ge-
fährdet?“ mit dem ehemaligen Bundesvorsit-
zenden der Jusos und Bundestagsabgeordne-
ten Karsten Voigt. 
 
30.4.1980 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Öffentlicher „Tanz in den Mai“ im Bürgertreff. 
 
30.5.1980 – Ortsverein Bornheim Süd 
Seniorennachmittag zum Thema „Gesund le-
ben im Alter“ mit einem Vortrag von Dr. Ben-
dix Karg, Chefarzt des Klinikums Höchst. 
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30.5.1980 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Politisches Kabarett „Juxtitia“ der Heddern-
heimer Jusos im Bürgertreff Bornheim bei frei-
em Eintritt. 
 
11.6.1980 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Die Mitgliederversammlung setzt sich unter 
dem Titel „Wollt ihr das totale Bild?“ kritisch 
mit der „Bild“-Zeitung auseinander – auch das 
ein Thema, das nichts von seiner Aktualität 
verloren hat. Es referieren Rüdiger Herzog und 
Klaus Eilrich. 
 
6.7.1980 
Sommerfest im Bornheimer Ratskeller, Schirm-
herr ist der Bundesfinanzminister Hans Matt-
höfer. 
 
25.8.1980 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Vorstand gibt für den Ortsbeirat folgende 
Empfehlung ab: „In der oberen Berger Straße 
sind die Bürgersteige zu verbreitern; für die 
wegfallenden Parkplätze ist ein Ersatzangebot 
(evtl. Parkdeck) anzubieten“ – fußgänger- und 
zugleich autofreundliche Maßnahmen. 
 
6.9.1980 – Ortsverein Bornheimer Hang 
18 Genossinnen und Genossen unseres Orts-
vereins fahren mit dem Bus zum großen SPD-
Deutschlandtreffen nach Dortmund. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Ortsbeiratsfraktion orientiert und informiert sich 
 
19.9.1980 
Die SPD-Fraktion im Ortsbeirat macht einen 
Rundgang durch Bornheim. 
 
14.10.1980 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung zum kontroversen 
Thema „Flughafenausbau Startbahn 18 West“ 

mit Planungsdezernent Dr. Martin Wentz. We-
gen des Startbahnbaus und der damit verbun-
denen Polizeimaßnahmen gibt es Parteiaustrit-
te. 
 
21.11.1980 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Diskussionsveranstaltung zum Thema „Jugend 
und Faschismus“ im Bürgertreff. Auf dem Po-
dium sitzen Ute Bärtsch vom Jugendtreff der 
Johannisgemeinde; Gottfried Heil vom DGB 
Kreis Frankfurt; Michael Paris von den Falken; 
und Dorothee Vorbeck, Leiterin des Abend-
gymnasiums für Berufstätige und ehrenamtli-
che Stadträtin. Geleitet wird die Diskussion 
von Sieghard Pawlik, Landtagsabgeordneter. 
 
24.11.1980 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Walter Lange, lange Jahre Vorsitzender und 
Stellvertreter des Ortsvereins, gibt seinen 
Wohnsitz in Bornheim auf und legt seine Auf-
gaben im Ortsverein nieder. 
 

 
 

Martin Berg 
 

17.12.1980 
Stadtteilbegehung mit dem Oberbürgermeis-
terkandidaten Martin Berg. 
 
19.1.1981 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Die Vereine FSV, Ostend 07, TG Bornheim und 
das Jugendhaus Bornheim erhalten Ballspen-
den im Wert von 500 Mark, auf die Mitgabe 
von Infomaterial verzichtet der Ortsverein 
freundlicherweise. 
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28.3.1981 – Ortsverein Bornheim Süd 
Auf der Jahreshauptversammlung wird Bern-
hard Ochs zum Vorsitzenden gewählt. 
 
14.6.1981 
Die Ortsvereine Bornheim Süd und Alt-
Bornheim machen zusammen einen Busaus-
flug nach Kaub am Rhein. 
 
2.8.1981 
Sommerfest mit dem Landtagsabgeordneten 
Erich Nitzling und dem Fraktionsvorsitzendem 
Hans Michel im Bornheimer Ratskeller. 
 
8.9.1981 
Mitgliederversammlung aller drei Bornheimer 
Ortsvereine; es erscheinen 38 Teilnehmer. 
 
13.11.1981 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Mitgliederversammlung mit Diskussion: „Sind 
weitere Arbeitsplätze in Frankfurt gefährdet?“ 
– keine guten Zeiten für Arbeit. 
 
5.12.1981 – Ortsverein Bornheim Süd 
Jubilarehrung durch den Unterbezirksvorsit-
zenden Fred Gebhardt. 
 
23.1.1982 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Auf der Jahreshauptversammlung wird Sylvia 
Schenk neue Ortsvereinsvorsitzende, Stellver-
treter wird Robert Port, die Kasse führt Elmar 
Amend, Schriftführer sind Hermann Diekmann 
und Norbert Kreibich. 
 
26.2.1982 
Mitgliederversammlung zum Thema „Neuord-
nung des Ortskerns von Bornheim“. 
 
3.4.1982 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Osterbasar. 
 
12.4.1982 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Jahreshauptversammlung. Gewählt werden als 
Vorsitzender Heinz Köhler, Stellvertreter Jür-
gen Meluhn, die Kasse übernimmt Peter Möl-
ler, Schriftführer wird Jürgen Scheible. 
 
12.4.1982 – Ortsverein Bornheim Süd 
Jahreshauptversammlung. Gewählt werden als 
Vorsitzender Bernhard Ochs, für die Kasse 

steht Elsbeth Muche gerade, Schriftführerin 
wird Annegret Waldmann. 
 
30.4.1982 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Öffentlicher Tanz in den Mai im Bürgertreff. 
 
13.5.1982 
Mitgliederversammlung der Ortsvereine Born-
heim Süd und Alt-Bornheim zum Thema: „Situ-
ation nach dem Parteitag in München“ – dort 
hatte sich die Parteiführung unter Helmut 
Schmidt gegen starken Widerstand aus der 
Parteibasis für die Stationierung amerikani-
scher Atomraketen in Deutschland ausgespro-
chen. 
 
15.8.1982 
Sommerfest im Ratskeller mit dem Landtags-
kandidaten Jürgen Gerhardt. 
 
20.8.1982 
Aktions- und Diskussionsveranstaltung „Woh-
nungspolitik in den 80er Jahren“ mit dem Bun-
destagsabgeordnetem Dietrich Sperling und 
dem Landtagskandidaten Jürgen Gerhardt. 
 
4.9.1982 Ortsverein Bornheimer Hang 
In der Löwengasse 33 wird die Genossin und 
Stadtälteste Betty Arndt für 65 Jahre Mitglied-
schaft und der Genosse Fritz Müller für 50 Jah-
re Mitgliedschaft vom Unterbezirksvorsitzen-
den Fred Gebhard geehrt. 
 
2.11.1982 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung, Diskussion: „Was die 
Grünen wollen“. 
Die Abwahl von Helmut Schmidt als Bundes-
kanzler am 1. Oktober 1982 hat erstaunlicher-
weise keine heute noch erhaltenen Spuren in 
der Ortsvereinsgeschichte hinterlassen. 
 
15.1.1983 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung. Gewählt werden als 
Vorsitzende Sylvia Schenk, als Stellvertreter 
Robert Port, als Kassierer Thorsten Willig und 
als Schriftführer Max Koch. 
 
3.2.1983 – Ortsverein Bornheim Süd 
Dämmerschoppen in der Gaststätte „Rüth“ mit 
dem Bundestagsabgeordneten Hans Matthö-
fer. 
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25.2.1983 
Gemeinsame Mitgliederversammlung der 
Ortsvereine Bornheimer Hang und Alt-
Bornheim, Diskussion zum Thema „Mietrecht“ 
mit dem Genossen Jan van de Loo und dem 
Landtagsabgeordnetem Erich Nitzling. „Mie-
ten“ und „Wohnen“ sind Dauerthemen in der 
politischen Geschichte des Ortsvereins. 
 
19.4.1983 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff zum 
Thema „Kommunalpolitik“ mit dem Genossen 
Heiner Halberstadt. 
 
4.5.1983 – Ortsverein Bornheim Süd 
Dämmerschoppen mit dem Bundestagskandi-
daten Hans Matthöfer und ca. 40 Teilnehmern 
in der Gaststätte „Rüth“. 
 

 
 
6.5.1983 – Ortsverein Bornheim Süd 
Mitgliederversammlung mit einer Diskussion 
über die „Geschichte der SPD“. Vorsitzender 
wird Frank Puls. 
 
4.6.1983 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung in der Löwengasse 
zum Thema: „SJD – Die Falken stellen sich vor“. 
 
10.6.1983 – Ortsverein Bornheim Süd 
Diskussionsveranstaltung im Pavillon in der 
Eichwaldstraße: „Prestigeobjekte – Rekordver-
schuldung und Sozialabbau in Frankfurt“, mit 
Karl Pusch und Rudolf Kraus von der ÖTV und 
dem Fraktionsassistenten Peter Friedel. 
 
11.6.1983 – Ortsverein Bornheim Süd 
Beim Altennachmittag im Pavillon Eichwald-
straße spricht Bernhard Ochs zum Thema „Mit 
dem Rucksack durch Südostasien“. 

23.6.1983 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Öffentliche Mitgliederversammlung mit dem 
Landtagsabgeordneten Erich Nitzling zur „Lan-
despolitischen Situation in Hessen“. 
 
20.8.1983 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Beim Internationalen Straßenfest auf der Ber-
ger Straße für deutsch-ausländische Freund-
schaft ist der Ortsverein Mitveranstalter. 
 
September 1983 
Wieder einmal Landtagswahlkampf: Ein Tiefla-
der, gestellt vom Stadtverordneten Klaus-
Dieter Jeske, fährt für den Landtagskandidaten 
Erich Nitzling durch Bornheim. Zahlreiche 
Künstler bieten ein buntes Programm. 
 
10.9.1983 – Ortsverein Bernemer Hang 
Der Ortsverein nimmt am „Kommunalen Markt 
des Unterbezirks“ auf dem Paulsplatz teil und 
schenkt erstmals den Sekt „Bornheimer Hang“ 
aus. 
 
3.10.1983 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung mit Diskussion zur 
„Kommunalpolitik“, Referent ist der Stadtver-
ordnete Klaus-Dieter Jeske 
 
14.1.1984 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung im Bürgertreff mit 
34 anwesenden Mitgliedern. Gewählt werden 
als Vorsitzende Sylvia Schenk, Stellvertreter 
Max Koch und Peter Emmrich, Kassiererin: 
Helga Koch, Schriftführer Wolfgang Schild und 
Hermann Diekmann. 
Für die Stadtverordnetenversammlung werden 
Sylvia Schenk und Peter Emmrich und für den 
Ortsbeirat Max Koch, Wolfgang Schild und 
Norbert Heilos vorgeschlagen. 
 
23.1.1984 – Ortsverein Bornheim Süd 
Jahreshauptversammlung. Gewählt werden als 
Vorsitzender Johannes Krautwurst, als Stellver-
treter Bernhard Ochs, für die Kasse Elsbeth 
Muche und als Schriftführerin Annegret Foken. 
 
28.2.1984 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung der Juso AG. Es wer-
den gewählt – Sprecher: Frank Becker; Stell-
vertreter: Norbert Heilos; Kasse: Brigitte Mö-
der und Schriftführer: Martin Rasche. 
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1.3.1984 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung. Gewählt werden – 
Vorsitzende: Sylvia Schenk; Stellvertreter: Max 
Koch und Peter Emmrich; Kasse: Helga Koch; 
Schriftführer: Wolfgang Schild und Herrmann 
Diekmann. 
 
16.3.1984 – Ortsverein Bornheim Süd 
Öffentliche Veranstaltung im Bürgertreff mit 
der Stadtteilgruppe der Grünen: „Wie geht es 
weiter in Hessen?“, mit Anne Waltz und Bern-
hard Messinger (beide von den Grünen), dem 
Genossen Johannes Krautwurst und unserem 
Landtagsabgeordneten Erich Nitzling. 
 
22.3.1984 – Ortsverein Bornheim Süd 
Diskussion mit den Grünen. 
 
28.3.1984 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Öffentliche Diskussionsveranstaltung im Bür-
gertreff zur Tarifauseinandersetzung um die 
35-Stunden-Woche mit Rainer Gröbel von der 
IG Metall. 
 
29.3.1984 – Ortsverein Bornheim Süd 
Politischer Aschermittwoch im Pavillon in der 
Eichwaldstraße mit Vertretern der Ortsbeirats-
fraktion. 
 
April 1984 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Ortsverein spricht sich gegen den geplan-
ten Bau der U-Bahn vom Zoo zur Eissporthalle 
aus, um die bestehenden Straßenbahnverbin-
dungen zu erhalten. 
 
26.5.1984 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Ortsverein beteiligt sich am Europa-
Festival des Bezirks Hessen-Süd. 
 
5.6.1984 
85. Geburtstag von Betty Arndt. 1952 wird sie 
in die Stadtverordnetenversammlung gewählt, 
wo sie bis 1964 bleibt. Von 1964 – 1972 ist sie 
ehrenamtliche Stadträtin. Sie tritt zurück, als 
ihr Sohn Rudi Arndt zum Oberbürgermeister 
gewählt wird. 
 
25.6.84 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Mitgliederversammlung „Jugendpolitik“ mit 
Peter Sulzbach. 
 

1.7.1984  
Sommerfest der Bornheimer SPD im Ratskeller 
mit dem Unterbezirksvorsitzendem Martin 
Wentz, dem Landtagsabgeordnetem Erich 
Nitzling MdL und dem Bundestagsabgeordne-
ten Hans Matthöfer. Der Erlös von 530 Mark 
geht an die Anlaufstelle für straffällig gewor-
dene Frauen in der Freiligrathstraße. 
 
9.7.1984 – Ortsverein Bornheim Süd 
Mitgliederversammlung mit Diskussion: „Neue 
Medien und Medienpolitik“ mit Stefan Walz. 
 
23.7.1984 
Betty Arndt stirbt kurz nach ihrem 85. Geburts-
tag (vgl. den Eintrag vom 5.6.1984). 
 
Sept. 1984 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Sylvia Schenk rückt nach dem Verzicht von 
Norbert Kreibich in die Stadtverordnetenver-
sammlung nach. Kreibich war Referent des 
Ministerpräsidenten Holger Börner geworden. 
 
8.9.1984 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Ortsverein beteiligt sich am Kommunalen 
Markt der Frankfurter SPD am Römerberg. 
 
15.9.1984 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Stadtteilfest im Hof am Bunker in der Rendeler 
Straße, zusammen mit den Falken. 
 
15.9.1984 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Bei der Jubilarehrung in der Löwengasse wird 
Johann Lorenz für 65jährige und Liesel Brunner 
für 60jährige Mitgliedschaft geehrt. Die Ehrung 
führte Ute Hochgrebe durch. 
 
17.9.1984 – Ortsverein Bornheim Süd 
Mitgliederversammlung mit Nominierung der 
Kandidaten für Ortsbeirat und die Stadtver-
ordnetenversammlung. Für den Ortsbeirat 
kandidieren Bernhard Ochs, Johannes Kraut-
wurst und Herwig Kollar, für die Stadtverord-
netenversammlung Elsbeth Muche, Johannes 
Krautwurst und Gerhard Kindermann. 
 
9.10.1984 
Die Ortsvereine Bornheim und Ostend veran-
stalten eine gemeinsame Mitgliederversamm-
lung zum Programm der Frankfurter SPD im 
Pavillon in der Eichwaldstraße. 
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12.10.1984 
Eröffnung der Ausstellung „Bilder einer Stadt“ 
in Anwesenheit von Volker Hauff im Bürger-
haus Bornheim. Hauff kandidierte zu dieser 
Zeit das erste Mal für das Amt des Frankfurter 
Oberbürgermeisters, 1989 gewann er die 
Wahl. 
 
29.10.1984 – Ortsverein Bornheim Süd 
Gespräch zur Verkehrssituation rund um das 
Uhrtürmchen mit den Stadtverordneten Sylvia 
Schenk und Jo Meergans und Ortsbeiratsmit-
gliedern. Der Platz um das zentrale Uhrtürm-
chen wurde Anfang der 80er Jahre mit der Er-
öffnung der U-Bahn-Linie 4 verkehrsberuhigt. 
 
19.11.1984 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Diskussion zum Thema „Jugend“ am passen-
den Ort, im Jugendhaus Bornheim. 
 
12.1.1985 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung im Bürgertreff mit 
29 Mitgliedern. Vorsitzende wird Sylvia 
Schenk, Stellvertreter Peter Emmrich und Max 
Koch, Kassiererin Helga Koch, und Schriftführer 
Wolfgang Schild und Hermann Diekmann. 
 
20.1.1985 Ortsverein Bornheimer Hang 
Die erste Ausgabe der Ortsvereinszeitung 
„Bernemer Hang“ erblickt das Licht der Welt. 
Die Zeitung erscheint bis Ende 1992 mehr oder 
weniger regelmäßig. 
 

 
 

 
 

30.1.1985 – Ortsverein Bornheim Süd 
Ausstellung im Bürgerhaus zum Thema „Bü-
cher zum Umweltschutz“. 
 
7.3.1985 
Im Bürgerhaus Bornheim findet im Kommu-
nalwahlkampf eine Veranstaltung zum Thema 
„Frankfurts Zukunft mit Volker Hauff“ statt. 
Gastredner ist Björn Engholm, der spätere 
schleswig-holsteinische Ministerpräsident. 
Unsere Kandidaten für den Ortsbeirat Born-
heim/Ostend: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Leo Rauscher 
     54 Jahre 
     An den Röthen 43 a 
     Gärtnermeister 
                                                                   Maximilian Koch 
                                                                   45 Jahre 
                                                                   Kohlbrandstraße 24 
                                                                   Buchbinder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                           Bernhard Ochs 
                           36 Jahre 
                           Mainkurstraße 38 
                           Diplom-Sozialarbeiter 
 
10.3.1985 
Die Kandidatenliste für den Ortsbeirat Born-
heim/Ostend wird angeführt von Klaus Dieter 
Jeske, Leo Rauscher, Max Koch, Bernhard Ochs 
und Wolfgang Schild. 
Nach der Kommunalwahl wird Bernhard Ochs 
mit den Stimmen von SPD und Grünen zum 
Ortsvorsteher des Ortsbeirates Born-
heim/Ostend gewählt. 
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19.4.1985 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Helga Koch wird als Beisitzerin in den Vorstand 
der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen gewählt. 
 
Mai 1985 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Auf der Jahreshauptversammlung werden ge-
wählt – Vorsitzende: Gerda Meergans; Stell-
vertreter: Heinz Köhler und Karl-Heinz Kröber; 
Kasse: Peter Möller und Schriftführer: Günter 
Schanzmann. 
 
14.5.1985 – Ortsverein Bornheim Süd 
Mitgliederversammlung in der Eichwaldstraße, 
Thema des Abends: „Widerstand im 3. Reich“ 
mit dem Widerstandskämpfer Ludwig Gehm. 
 
16.6.1985 
Sommerfest im Bornheimer Ratskeller mit dem 
Bundestagsabgeordneten Volker Hauff. „Ar-
beitslosigkeit und soziale Leistungen“ waren 
das politische Thema. 
 
24.6.1985 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Diskussion zur Neugestaltung des Godesberger 
Programms im Bürgertreff. 
 
21.9.1985 – Ortsverein Bornheim Süd 
Der Ortsverein Bornheim-Süd veranstaltet im 
Bürgerhaus Bornheim einen Kinderkulturtag, 
u.a. mit einer Wanderausstellung zu Jugend-
büchern, Theater, Lesung und einem Malwett-
bewerb. 
 
11.10.1985 
Zum 60. Geburtstag von Hans Matthöfer ver-
anstaltet die Frankfurter SPD im Bürgerhaus 
Bornheim ein Fest. Der Ortsverein Bornheimer 
Hang übergibt den Wahlkreis 140 als Kuchen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.11.1985 
Bei der gemeinsamen Jubilarehrung der Orts-
vereine Bornheimer Hang und Alt-Bornheim in 
der Altenwohnanlage Löwengasse ehrt Hans 
Matthöfer Babette List für 65 Jahre Mitglied-
schaft in der Partei. Das Rahmenprogramm ge-
stalten Hilde und Franz Kremer. 
 
24. – 26.10.1985 
Der Ortsbeirat Bornheim/Ostend veranstaltet 
das erste Ausländerforum im „Schmackofatz“ 
und im „Spoku“ (Sport- und Kulturtreff in der 
Spillingsgasse, gegründet vom Genossen Gün-
ter Schanzmann). Anlass ist die Gründung des 
Ausländerbeirates. 
 
11.11.1985 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Ortsverein diskutiert in einer Vorstandssit-
zung das wegen Antisemitismusvorwürfen um-
strittene Stück von Rainer Werner Fassbinder 
„Der Müll, die Stadt und der Tod“, dessen Auf-
führung im Schauspiel wenige Tage vorher 
durch Proteste verhindert worden war. 
 
27.1.1986 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Ortsverein beteiligt sich an der Aktion 
„Rettet die Straßenbahn“ und sammelt Unter-
schriften an der Kreuzung Wittelsbacheral-
lee/Saalburgallee und in der damals noch 
durch Bornheim fahrenden Linie 15. 
 
15.2.1986 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung im Bürgertreff. In 
den Vorstand werden Sylvia Schenk als Vorsit-
zende, Peter Emmrich und Max Koch als Stell-
vertreter gewählt. Kassiererin wird Helga Koch. 
Die Schriftführung übernimmt Wolfgang 
Schild. 31 Mitglieder sind anwesend. 
 
8.3.1986 
Volker Hauff, der 1989 in Frankfurt Oberbür-
germeister werden wird, stellt sich im Bürger-
treff den Bornheimer Ortsvereinen vor. 
 
12.6.1986 
Mitgliederversammlung¸ Thema: „Ausländer-
politik in der SPD“ mit der Stadtverordneten 
Ute Hochgrebe, dem späteren Landtagsabge-
ordneten Turgut Yüksel, Ortsbeirat Klaus-
Dieter Jeske und dem Ausländervertreter Arif 
Arslaner. 
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6.7.1986 
Sommerfest im Ratskeller, Ehrengast ist Volker 
Hauff. Dies ist das letzte Sommerfest, das im 
Bornheimer Ratskeller abgehalten wird, die 
Feste finden nun im größeren Rahmen auf der 
zentral gelegenen Berger Straße statt. 
 
August 1986 
Die Bornheimer Juso-AG wählt einen neuen 
Vorstand. AG-Sprecher wird Martin Rasche, 
Stellvertreter Norbert Heilos und Kassiererin 
Brigitte Möder. 
 
1. – 5.9 1986 
Tagung der Sozialistischen Fraktion im Europa-
parlament im Bürgerhaus Bornheim. Genos-
sinnen und Genossen aus den Bornheimer 
Ortsvereinen stehen als Helfer zur Verfügung. 
 

 
 
6.9.1986 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Ortsverein beteiligt sich wieder am 
„Kommunalen Markt“ mit einem Sektstand 
und einem Bornheim-Quiz. 
 
2.10.1986 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Veranstaltung mit dem Genossen Heiner Hal-
berstadt im SPOKU, Spillingsgasse. Thema ist 
der Bundesparteitag in Nürnberg, auf dem u.a. 
der vollständige Ausstieg aus der Atomenergie 
beschlossen wurde. 
 
25.10.1986 
Gemeinsame Jubilarehrung mit der Landtags-
abgeordneten Dorothee Vorbeck. 
 
2.11.1986 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Ortsverein fährt zum Deutschlandtreffen 
der SPD in die Westfalenhalle nach Dortmund. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28.11.1986 
Dämmerschoppen mit Volker Hauff im SPOKU, 
Spillingsgasse. 
 
7.2.1987 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung. Für die nicht mehr 
kandidierende Sylvia Schenk wird Peter Emm-
rich zum Vorsitzenden gewählt. Seine Stellver-
treter werden Max Koch und Wolfgang Schild. 
Kassiererin bleibt Helga Koch, Schriftführer 
wird Norbert Heilos. 
 
4.3.1987 – Ortsverein Bornheim Süd 
Politischer Aschermittwoch im Pavillon in der 
Eichwaldstraße mit dem Landtagsabgeordne-
ten Erich Nitzling. 
 
21.3.1987 
Eine Folge des Reaktorunfalls von Tschernobyl 
am 26. April 1984 war ein Geisterzug aus 242 
Waggons mit 5.000 Tonnen verstrahlter Mol-
ke. Der Zug stand monatelang am Memminger 
Bahnhof und irrte danach durch die Republik. 
Die SPD Bornheim reagierte auf ihre Art auf 
die Unfähigkeit der Kohl-Regierung und ihres 
Umweltministers Walter Wallmann: Mit dem 
„Molke-Express“, einem Sattelschlepper mit 
38-Tonnen, der durch den Landtagswahlkreis 
38 fährt. Mit dabei ist der Spitzenkandidat für 
die Landtagswahl Hans Krollmann. 
 
8.4.1987 – Ortsverein Bornheim Süd 
Der Ortsverein fährt auf Einladung des Frakti-
onsvorsitzenden der Sozialistischen Fraktion, 
Rudi Arndt, zum Europaparlament. 
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20.9.1987 
Erstes Straßen(-Beruhigungs-)Fest auf der Ber-
ger Straße. Die Bornheimer SPD hat den tradi-
tionellen Ratskeller verlassen, der über viele 
Jahre Veranstaltungsort war, und ist nun auf 
den zentralen Platz Bornheims gegangen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Okt. 1987 – Ortsverein Bornheimer Hang 
In der Altersstruktur des Ortsvereins ist die 
Gruppe der über 71jährigen mit 26% am 
stärksten vertreten. Ihr folgen mit 22% die Al-
tersgruppe von 61 - 70 und 41 - 50 mit 16,7%. 
 
20.10.1987 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Peter Emmrich erklärt seinen Rücktritt als 
Ortsvereinsvorsitzender aus persönlichen 
Gründen. Wolfgang Schild übernimmt kom-
missarisch den Ortvereinsvorsitz. 
 
16.1.1988 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Auf der Jahreshauptversammlung des Ortsver-
eins wird Wolfgang Schild als neuer Ortsver-
einsvorsitzender gewählt, Max Koch und Anne 
Moderegger werden Stellvertreter. Einstimmig 
wird Helga Koch als Kassiererin in ihrem Amt 
bestätigt. Martin Rasche wird Schriftführer. 
Für die Stadtverordnetenversammlung werden 
Anne Moderegger und Wolfgang Schild vorge-
schlagen, für den Ortsbeirat Wolfgang Schild, 
Max Koch, Brigitte Möder und Norbert Heilos. 
 
19.3.1988 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff. The-
ma: „Verkehrssituation in Bornheim“. Referent 
ist Genosse Erich Arold. 
 
 

22.4.1988 
Besuch einer Delegation der Kommunistischen 
Partei Italiens (PCI) aus Mailand in Bornheim. 
Die Genossen diskutieren u.a. mit der Bürger-
initiative „Moloch Autobahn“. 
 
25.4.1988 – Ortsverein Bornheim Süd 
Mitgliederversammlung zum Thema „Bekämp-
fung der Arbeitslosigkeit durch Lohnverzicht – 
die Thesen Oskar Lafontaines“ (damals noch 
für längere Zeit SPD-Mitglied). Referenten sind 
der Gewerkschaftsvertreter Achim de Hair und 
die Genossen Anne Moderegger und Fritz Rei-
denbach. 
 
2.5.1988 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Die Mitgliederzahlen sind stark gesunken. 
Deshalb diskutiert der Vorstand über die (Wie-
der-)Zusammenlegung der drei Bornheimer 
Ortsvereine. Nach der Kommunalwahl soll es 
ein Treffen der geschäftsführenden Vorstände 
zur Vorbereitung der Fusion geben. 
 
13.6.1988 
Die „Thesen von Oskar Lafontaine“ sind auch 
das Thema einer gemeinsamen Mitgliederver-
sammlung der Ortsvereine Alt-Bornheim und 
Bornheimer Hang im Bürgertreff mit dem 
Frankfurter IG-Metall-Vorstand Joachim Scha-
bedoth. 
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2.7.1988 – Ortsverein Bornheim Süd 
Zum 125jährigen Bestehen der SPD gibt es ein 
großes Fest der Bundes-SPD auf der Zeil. Dort 
verkauft der Ortsverein das Buch „Frankfurt 
am Main von der großen Revolution bis zur 
Revolution von oben, 1789 – 1866“ von Her-
mann Wendel, erschienen erstmals 1910, in 
einer Neuauflage von 500 Stück zum Preis von 
12,50 Mark. Die Initiative geht auf Bernhard 
Ochs zurück. 
Genossen und Genossinnen aus Bornheim 
(Sieg) besuchen den Ortsverein Bornheim. 
 
25.7.1988 – Ortsverein Bornheim Süd 
Mitgliederversammlung zum Thema der „Aus-
wirkungen der A66/A661“. Referentin war 
Cornelia Schöpner vom BUND für Umwelt- und 
Naturschutz. Der Ausbau der Autobahn be-
schäftigt die Bornheimer SPD durch die Zeiten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25.9.1988 
Straßenfest der Bornheimer SPD auf der Ber-
ger Straße. 
 
6.10.1988 
Delegiertenversammlung zur Aufstellung der 
Kandidatenliste für den Ortsbeirat Born-
heim/Ostend. Bernhard Ochs kommt auf Platz 
2, Wolfgang Schild auf Platz 4, Edith Flesch auf 
Platz 6 und Max Koch auf Platz 7. 
 
8./9.10.1988 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Ortsverein besucht mit fünf Genossinnen 
und Genossen das 125-Jahr-Fest der SPD in 
Bornheim (Sieg). 
 
19.11.1988 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jubilarehrung in der Löwengasse. Die ehemali-
ge Ortsverein Vorsitzende Sylvia Schenk über-
nimmt die Ehrung. 

15.12.1988 
Die Genossen Anne Moderegger und Burchard 
Bösche geben im Bürgertreff mit „Bilder aus 
Südafrika“ einen politischen Reisebericht zur 
Situation der Gewerkschaften unter der Apart-
heid. 
 
18.2.1989 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Zum Infostand am Bornheimer Uhrtürmchen 
kommen auch Genossinnen und Genossen aus 
Bornheim/Sieg. Nachmittags findet eine alter-
native Stadtrundfahrt statt. 
 
14.3.1989 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung im Bürgertreff. Der 
alte Vorstand wird in seinem Amt bestätigt. 
 
14.3.1989 – Ortsverein Bornheim Süd 
Auf der Jahreshauptversammlung bemerkt der 
Genosse Herwig Kollar, anschließend als Orts-
vereinsvorsitzender wiedergewählt, dass er ei-
ne enge Kooperation der Bornheimer Ortsver-
eine sehr begrüße; den Vorschlag einer Zu-
sammenlegung lehnt er allerdings ab. Seine 
Stellvertreter werden Beate Hilcken und Hai-
der Schellenberg. Kassiererin wird Edith Flesch. 
 
3.4.1989 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Martin Rasche legt sein Amt als Schriftführer 
nieder. Er habe (nach seiner Ansicht) nicht das 
Vertrauen des gesamten geschäftsführenden 
Vorstandes. 
 
18.5.1989  
Gemeinsame Mitgliederversammlung der 
Bornheimer Ortsvereine im Bürgertreff zum 
Thema „Neue Verkehrspolitik im Frankfurter 
Osten“. 
 
12.6.1989 
Gemeinsame Mitgliederversammlung im Bür-
gertreff, auf der die Kandidaten für den Unter-
bezirksvorsitz diskutiert werden. 
 
10.7.1989 
Gemeinsame Mitgliederversammlung „Deut-
sche und Ausländer – was können wir in Born-
heim für ein besseres Zusammenleben tun?“. 
Referent ist Hermann Müller vom Deutsch-
Ausländischen Arbeitskreis Frankfurt-Gallus. 
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7.8.1989 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Vorstandssitzung und Mitgliederversammlung. 
Barbara Keppler wird als Nachfolgerin von 
Martin Rasche zur Schriftführerin gewählt. 
 
17.9.1989 
Drittes Straßenfest der SPD Bornheim auf der 
Berger Straße. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt die Band „Heartbeat“. 
 
3.11.1989 
Im Bürgerhaus Bornheim wird Diether Dehm 
mit 94 Ja- und 8 Nein-Stimmen als Kandidat für 
den Frankfurter Bundestagswahlkreis 140 no-
miniert. Dehm, der 1993 in den Magistrat ge-
wählt wurde und 1994 für die SPD in den Bun-
destag nachrückte, ist eine in jeder Hinsicht 
schillernde Figur. Er ist erfolgreicher Musik-
produzent und Liedermacher und hat bei-
spielsweise das bekannte Lied „Was wollen wir 
trinken“ geschrieben; er wurde aber auch von 
1971 bis 1978 als inoffizieller Mitarbeiter der 
Staatssicherheit geführt, u.a. um die Frankfur-
ter SPD auszuspionieren. Wolf Biermann be-
schuldigt seinen ehemaligen Manager, ihn 
auch danach bis 1989 bespitzelt zu haben. 
1998 trat Dehm in die PDS ein, deren stellver-
tretender Bundesvorsitzender er wurde; für 
„Die Linke“ sitzt er heute im Bundestag. 
 
4.11.1989 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jubilarehrung in der Löwengasse mit Oberbür-
germeister Volker Hauff. 
 
5.11.1989 
Wahl zum ersten Ausländerbeirat für Born-
heim und Ostend. Bei der vom Ortsbeirat un-
terstützten Wahl beteiligen sich allerdings nur 
2% der Wahlberechtigten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11.12.1989 – Ortsverein BornheimSüd 
Mitgliederversammlung zur „Deutschlandpoli-
tik“; es nehmen drei Mitglieder des Auslän-
derbeirates Bornheim/Ostend teil. 
 
27.1.1990 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung in der Altenwohnan-
lage Löwengasse. Es werden gewählt als Vor-
sitzender Wolfgang Schild, als Stellvertreter 
Max Koch und Anne Moderegger, für die Kasse 
Helga Koch und als Schriftführerin Barbara 
Keppler. 
Eine spontane Sammlung ergibt eine Summe 
von 1.000,- Mark für die SPD Stendal (Sachsen-
Anhalt) als Unterstützung für ihren Wahl-
kampf. 
 
Februar 1990 
Ein Jahr nach der Kommunalwahl rückt Micha-
el Paris als Stadtverordneter in das Frankfurter 
Stadtparlament nach. Damit ist Bornheim auch 
endlich wieder im Römer vertreten. 
Michael wird ein weit bekannter Vertreter der 
SPD Bornheim sein: Von 1990 – 1999 und wie-
der seit 2005 ist er Stadtverordneter; 1999 und 
2008 zieht er in den Hessischen Landtag ein. 
2008 wurde er sogar direkt gewählt, verlor al-
lerdings bei der erneuten Landtagswahl 2009 
das Mandat äußerst knapp wieder. 
Um Michael bzw. seine innerparteiliche Plat-
zierung gibt es aber auch mehrfach Kontrover-
sen: Beispielsweise platziert ihn der Parteitag 
mehrfach auf Listen weit hinten; in die Mit-
gliederabstimmung zur Wahl des Oberbürger-
meisterkandidaten 2011 geht er nach der Mei-
nung von Beobachtern als Favorit, unterliegt 
aber Peter Feldmann, den er bei seinem fol-
genden Wahlkampf loyal unterstützt. 
Warum diese Kontroversen? Darüber wird viel 
spekuliert. Eher humoristisch kann man wohl 
die Begründung nehmen, die die ‚Frankfurter 
Neue Presse‘ nach Michaels Niederlage um die 
Landtagskandidatur Januar 2013 gefunden hat: 
„Der Geschäftsführer des Abenteuerspielplat-
zes ist eine schillernde Figur. Er ist stets tipp-
topp gekleidet, verheiratet, Vater von vier Kin-
dern. Er ist ein Genosse, der eine Rolex trägt. 
Im häufig kleinbürgerlich geprägten Milieu der 
Genossen, das nach Bohnerwachs und Kohl-
rouladen riecht, wirkt er wie ein Wiedehopf 
unter Sperlingen.“ Naja. Michael löst offen-
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sichtlich manchmal starke Gefühle aus. Im 
gleichen Artikel sieht der Gegenkandidat der 
Grünen beim Nichtantritt von Michael seine 
Chancen steigen – das sei, „als ob im DFB-
Pokal-Halbfinale Bayern München fehlte“. 
 
1.3.1990 
„Wie geht es weiter in der Deutschlandpolitik“ 
– eine Mitgliederversammlung mit dem Bun-
destagsabgeordneten Karsten Voigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9./10.3.1990 – Bornheimer Hang 
Besuch bei der SPD Stendal in Sachsen-Anhalt. 
Der Ortsverein spendet Infomaterial, einen In-
fostand, ein Megaphon und anderes Wahl-
kampfmaterial. Unterkunft bietet der Vorsit-
zende der SPD Stendal, Reinhard Weis, Volks-
kammermitglied und späterer Bundestagsab-
geordneter. 
 

 
 
10.3.1990 
Bei einem Frühschoppen auf dem Bornheimer 
Wochenmarkt stellt sich Michael Paris in An-
wesenheit der ehemaligen Eislaufprinzessin 
Katharina Witt den Bornheimerinnen und 
Bornheimern vor. 
 
 
 

14.3.90 – Ortsverein Bornheim Süd 
Jahreshauptversammlung; der geschäftsfüh-
rende Vorstand wird in seinem Amt bestätigt. 
 
20. – 22.4.1990 
Besuch aus Mailand: Eine Delegation der 
Kommunistischen Partei Italiens (PCI) ist wie-
der zu Gast in Bornheim. 
 
28.6.1990 
Diskussion mit Diether Dehm über das Thema: 
„Konzerngewinne für Umwelt, Gesundheit und 
Deutsche Einheit“ in der Gaststätte Weida am 
Neebplatz in Bornheim. 
 
August 1990 
Bernhard Ochs rückt in die Stadtverordneten-
versammlung nach. Seine Nachfolge als Orts-
vorsteher tritt Franz Stein an. Neu in die SPD-
Fraktion im Ortsbeirat kommt Jürgen Meluhn 
aus dem Ortsverein Alt-Bornheim. 
 
August 1990 
Die Bornheimer SPD beteiligt sich mit einem 
Info- und Getränkestand am „Bernemer Mitt-
woch“, dem letzten Tag der Bornheimer Kerb 
(= Kirchweih) auf der Berger Straße. Hans Ei-
chel, damals Kasseler Oberbürgermeister und 
Spitzenkandidat für die Landtagswahl, geht mit 
dem Kandidaten für die Stadtverordnetenver-
sammlung Michael Paris über die Festmeile 
Berger Straße.  
 
9.11.1990 
Gemeinsame Mitgliederversammlung mit Ger-
not Grumbach, dem späteren Landtagsabge-
ordneten und Vorsitzendem der SPD Frankfurt 
und des Bezirks Hessen-Süd. Die Ortsvereine 
diskutieren mit ihm über das „Hessische Regie-
rungsprogramm 1991 – 1995“ im Bürgerhaus 
Bornheim. 
 
8.12.1990 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jubilarehrung in der Löwengasse durch Gernot 
Grumbach, der sechs Genossen für 25 Jahre 
Mitgliedschaft ehrt. 
 
5.1.1991 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Der Ortsverein bedankt sich mit einem Abend-
essen im Lokal „Zum Nußberg“ bei den Wahl-
helfern und Wahlhelferinnen, die im Bundes-



22 

tags- und Landtagswahlkampf bei Wind und 
Wetter am Info-Stand waren und die Ortsver-
eins-„Zeitung am Sonntag“ verteilt haben. 
 
13.2.1991 – Ortsverein Bornheim Süd 
Aschermittwoch mit der Landtagsabgeordne-
ten Anita Breithaupt. Bernhard Ochs berichtet, 
dass die Bornheimer Traditionsfahne wieder 
aufgetaucht ist; sie benötigt allerdings eine 
Aufarbeitung (das Bild zeigt Bernhard Ochs mit 
der Fahne). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14.2.1991 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung im Bürgertreff. Vor-
sitzender wird Wolfgang Schild, Stellvertreter 
Max Koch und Anne Moderegger, die Kasse 
übernehmen Klaus Rose und Helga Koch, 
Schriftführer wird Ingeborg Schulz und Her-
mann Diekmann. 
 
2.3.1991 – Ortsverein Bornheim Süd 
Jahreshauptversammlung; Eckhard Engert wird 
zum Vorsitzenden gewählt. Der Ortsverein 
Bornheim-Süd hat zu diesem Zeitpunkt 103 
Mitglieder. 
 
4.6.1991 – Ortsverein Alt-Bornheim 
Der Vorstand des Ortsvereins Alt Bornheim 
fordert den Unterbezirksvorstand auf, dafür 
Sorge zu tragen, dass sich der Oberbürger-
meister, „Genosse Andreas von Schoeler“ an 
die Beschlüsse des SPD Parteitages hält dem 
Weiterbau der A 661 nicht zustimmt. 
 
14.6.1991 
Die erste Tempo-30-Zone in Bornheim wird 
mit einem SPD-Fest auf der Berger Straße er-

öffnet. Mit dabei sind der Oberbürgermeister 
Andreas von Schoeler und die Dezernenten 
Martin Wentz und Karl-Heinz Protzmann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klaus Rose, Wolfgang Schild und Hermann Diekmann 
 
19.9.1991 
Gemeinsame Mitgliederversammlung im Bür-
gerhaus Bornheim zum Thema: „Pflegeversi-
cherung“ mit dem ehemaligen hessischen So-
zialminister Armin Clauss vom DGB Hessen. 
 
30.11.1991 – Ortsvereine Hang und Süd 
Jubilarehrung in der Löwengasse. Für 25, 40, 
60 und 70 Jahre Mitgliedschaft ehrt der Land-
tagsabgeordnete Sieghard Pawlik neun Genos-
sinnen und Genossen. 
 
19.12.1991 
Treffen der geschäftsführenden Vorstände der 
Bornheimer Ortsvereine mit dem Stadtverord-
neten Hans Busch und dem Genossen Diether 
Dehm, um über die Fusion der Ortsvereine zu 
diskutieren. Der Ortsverein Bornheim Süd 
lehnt vorerst eine Fusion ab, einem einstimmi-
gen Vorstandsbeschluss folgend. 
 
2.2.1992 – Ortsverein Bornheimer Hang 
In seiner Jahreshauptversammlung beschließt 
der Ortsverein Bornheimer Hang, dass die 
Verhandlungen über eine Wiedervereinigung 
der drei Ortsvereine weitergeführt werden sol-
len. Gewählt werden in den Vorstand als Vor-
sitzender Wolfgang Schild, als Stellvertreter 
Dieter Church und Max Koch, für die Kasse 
Klaus Rose und Helga Koch und als Schriftfüh-
rer Ingeborg Schulz und Hermann Diekmann. 
 
22.2.1992 
Die Genossen Anne Moderegger und Burchard 
Bösche verabschieden sich mit einer Party in 
Oberjosbach von Frankfurt und Bornheim. 
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5.3.92 – Ortsverein Bornheim Süd 
Aschermittwochstreffen im Pavillon Eichwald-
straße mit Stadtkämmerer Martin Grüber. 
 
14.3.92 – Ortsverein Bornheim Süd 
Jahreshauptversammlung. Eckhard Engert wird 
erneut Vorsitzender, Stellvertreter wird Haider 
Schellenberg, Kassiererin wird Edith Schön-
Aswendt und Schriftführer Christian Scherf. 
 
1.4.1992 
Eine erste gemeinsame Vorstandssitzung der 
drei Bornheimer Ortsvereine. Die Vorstands-
mitglieder diskutieren die künftige Form der 
Zusammenarbeit. 
 
19.5.1992 
Gemeinsame Vorstandssitzung der Ortsvereine 
Bornheim und Ostend, gefasst werden Vor-
schläge für die Stadtverordnetenversammlung 
und den Ortsbeirat. 
 
31.5.1992 
Gemeinsame Teilnahme der drei Bornheimer 
Ortsvereine am Volkswandertag „Rund um 
Bornheim“. Als fünftgrößte Gruppe erringt die 
SPD einen Pokal. 
 
5.8.1992 
Die Vorstände der drei Ortsvereine werden 
von ihren jeweiligen Mitgliederversammlun-
gen beauftragt, eine Fusion vorzubereiten. 
 
September 1992 
Großes Sommerfest auf der Berger Straße. 
 
30.9.1992 
Delegiertenversammlung der Ortsvereine 
Bornheim und Ostend im Bürgertreff, Ver-
sammlungsleiter ist das Magistratsmitglied 
Achim Vandreike. Bei der Abstimmung über 
einen gemeinsamen Listenvorschlag für den 
Ortsbeirat wird der bisherige Fraktionsvorsit-
zende Klaus-Dieter Jeske einstimmig für den 
Platz 1 vorgeschlagen. Weitere Kandidaten 
sind Edith Schön-Aswendt (Bornheim-Süd), 
Wolfgang Schild (Bornheimer Hang), Hedi 
Tschierschke (Alt-Bornheim), Max Koch (Born-
heimer Hang) und Karin Strauss (Alt-
Bornheim). 
 

26.11.1992 
Michael Paris lädt die Helferinnen und Helfer 
des Straßenfestes zu einem „Dankeschön“ in 
die Sonne ein. 
 
3.12.1992 – Ortsverein Bornheimer Hang 
Jahreshauptversammlung in der Löwengasse 
33, die Versammlung stimmt einer Fusion der 
Bornheimer Ortsvereine zu. 
 
15.12.1992 – Ortsverein Bornheim Süd 
Erster Teil der Jahreshauptversammlung im 
Pavillon Eichwaldstraße, die Versammlung 
stimmt der Fusion der drei Bornheimer Orts-
vereine mit 9 Ja-Stimmen gegen 3 Nein-
Stimmen und einer Enthaltung zu. 
 
16.12.1992 
Erste Jahreshauptversammlung des Ortsver-
eins Bornheim nach der Fusion. Die Wahlen 
ergeben folgendes Ergebnis: Vorsitzender wird 
Eckhard Engert, Stellvertreter Michael Paris 
und Wolfgang Schild. Die Versammlung be-
schließt folgende Schwerpunkte der Ortsver-
einsarbeit: Bildung von Facharbeitskreisen, 
Mitgliederwerbung, Mitgliederaktivierung und 
Pressearbeit. 
 
1.1.1993 
Der neue Ortsverein Bornheim hat 290 Mit-
glieder, darunter 95 Genossinnen (33%). Im 
Vorstand liegt der Frauenanteil bei 56%. 
 
16.1.1993 
Neujahrsempfang für Frankfurter Senioren mit 
dem Vorsitzenden der Bundestagsfraktion 
Hans-Ulrich Klose und Oberbürgermeister An-
dreas von Schoeler. 
 
13.2.1993 
Jubilarehrung in der Altenwohnanlage Löwen-
gasse mit der Landtagsabgeordneten Rita 
Streb-Hesse und dem Magistratsmitglied Diet-
her Dehm. 
 
24.2.1993 
Politischer Aschermittwoch mit Heringsessen 
im überfüllten Bürgerhaus Bornheim. Gastred-
nerin ist die brandenburgische Sozialministerin 
Regine Hildebrand. 
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Marianne Wiederhold, Helga Koch 
und Ingrid Walz beim Wahlkampf 

 
7.3.1993 
Kommunalwahl in Frankfurt. Bei der Wahl zum 
Ortsbeirat wird die SPD stärkste Partei mit 
7.348 Stimmen (31.4%) und sieben Sitzen. CDU 
(sechs Sitze), Grüne (vier) und die sogenannten 
„Republikaner“ (zwei) folgen auf den Plätzen. 
Für Bornheim werden in den Ortsbeirat ge-
wählt: Hedi Tschierschke, Wolfgang Schild, 
Edith Schön-Aswendt und Max Koch. 
Michael Paris wird für eine weitere Legislatur-
periode in das Frankfurter Stadtparlament ge-
wählt. 
 
10.3.1993 
Leo Rauscher, langjähriger Genosse, langjähri-
ges Vorstands- und Ortsbeiratsmitglied, stirbt 
im Alter von 61 Jahren. 
 
7.4.1993 
Auf einer Vorstandssitzung diskutiert man mit 
dem Genossen Diether Dehm über den Unter-
bezirksparteitag. 
Genossinnen des Ortsvereins gründen ein 
„Frauenforum“, Treffpunkt ist das Bistro 89 in 
der Saalburgstraße. 
 
28.4.1993 
Mitgliedergespräch im Bürgerhaus. Gäste sind 
Oberbürgermeister Andreas von Schoeler, der 
Landtagsabgeordneter Sieghard Pawlik und 
der Römer-Fraktionsvorsitzende Günter Dürr. 
 
2.5.1993 
Teilnahme der SPD Bornheim am Volkswan-
dertag „Rund um Bornheim“, die SPD be-
kommt einen Pokal. 

6.5.1993 
Öffentliche Veranstaltung im Philanthropin, 
dem damaligen städtischen Bürgerhaus, zum 
Thema: „Aufhebung des Stellenstopps für Er-
zieherinnen und Erzieher“. 
 
22./23.5.1993 
Wochenendseminar zur Neuorganisation der 
Ortsvereinsarbeit in der Bildungsstätte der IG 
Medien in Springen im Rheingau. 
 
13.6.1993 
Am „Tag der Ortsvereine“ wird ein neuer Vor-
sitzender der Bundes-SPD gewählt. Die Born-
heimer SPD verbindet die Wahl mit einem 
Grillfest im Garten des Vorsitzenden Eckhard 
Engert. Im Ortsverein liegt bei einer Wahlbe-
teiligung von knapp 40% Heidemarie Wieczo-
rek-Zeul mit 74 Stimmen (61,1%) klar vor Ru-
dolf Scharping (29 Stimmen, 24,0%) und 
Gerhard Schröder (18 Stimmen, 14,9%). 
Rudolf Scharping wird am 25.6.1993 auf einem 
Sonderparteitag in Essen mit deutlicher Mehr-
heit zum Bundesparteivorsitzenden gewählt, 
die beiden in der Urabstimmung unterlegenen 
Kandidat_innen haben sich vereinbarungsge-
mäß nicht zur Wahl gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Abstimmung über den Bundesparteivorsitz 
 
16.10.93 
Kehraustag des Amtes für Stadtreinigung in 
Zusammenarbeit von Ortsbeirat und Vereins-
ring Bornheim. Aus unserem Ortsverein betei-
ligen sich Sabine Kemper, Klaus Rose, Bern-
hard Ochs, Max Koch und Peter Jäger. Nach 
zweieinhalb Stunden kehren alle Saubermän-
ner und -frauen zusammen mit ca. 20m3 Unrat 
in den Bornheimer Betriebshof zurück. 
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27.11.1993 
Hermann Diekmann wird als Beisitzer in den 
Vorstand der Senioren AG 60 plus gewählt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hermann Diekmann 
 
4.12.1993 
Mitgliederversammlung und Weihnachtsfeier 
in der Löwengasse. Diether Dehm stellt sich als 
erneuter Bundestagskandidat für den Wahl-
kreis 140 vor. 
 
8.12.1993 
Bei der Wahlkreisdelegiertenkonferenz im 
Haus Riederwald wird Diether Dehm wird mit 
81% zum Bundestagskandidat im Wahlkreis 
140 gewählt. 
 
20.12.1993 
Die erste Ausgabe der Ortsvereinszeitung „SPD 
vor Ort“ erscheint. Zur Redaktion des achtsei-
tigen Blatts gehören Andreas Flora, Max Koch, 
Klaus und Daniela Rose und Wolfgang Schild. 
 
22.1.1994 
Bei der Jahreshauptversammlung im Bürger-
treff wird Michael Paris mit 26 Stimmen ge-
wählt, seine Gegenkandidatin Edith Schön-
Aswendt erhält 15 Stimmen. Anwesend sind 
43 Genossinnen und Genossen. Zu Stellvertre-
tern wählt die Versammlung Haider Schellen-
berg und Edith Schön-Aswendt. Kassierer wird 
wieder Peter Möller, zum Schriftführer wird 
Günter Schanzmann gewählt. 
 
2.2.1994 
Für eine Ausstellungsvitrine spendet der Vor-
stand dem Museumslädchen 1.500 Mark. 
 

April 1994 
Wahlkreisdelegiertenkonferenz des Wahlkreis 
38: Die Delegierten nominieren Michael Paris 
mit 16 Stimmen zum Landtagskandidaten, sein 
Gegenkandidat Gernot Grumbach erzielt 12 
Stimmen. Der stellvertretende Ortsvereinsvor-
sitzende Haider Schellenberg erzwingt eine 
Wiederholung der Abstimmung, weil ein Un-
berechtigter mitgestimmt hat. 
 
18.5.1994 
Öffentliche Versammlung zur Europawahl mit 
dem Europaabgeordneten Willi Görlach im Pa-
villon in der Eichwaldstraße. 
 
1.6.1994 
Auf einer Vorstandsitzung wird die Anfechtung 
der Wahl des Landtagskandidaten diskutiert. 
Der Vorstand beschließt mit neun Ja-Stimmen, 
einer Nein-Stimme und drei Enthaltungen die 
Kandidatur von Michael Paris auch im zweiten 
Anlauf zu unterstützen. 
 
9.6.1994 
Wiederholung der Wahlkreisdelegiertenkonfe-
renz des WK 38 mit 40 stimmberechtigten De-
legierten. Für Michael Paris stimmen 27 Dele-
gierte, für Gernot Grumbach 12. 
 
4.9.1994 
Ein neues Veranstaltungskonzept: Der SPD 
„Sonn-Talk“, diesmal in der Gaststätte „Zur 
Sonne“ in der Berger Straße mit Monika Koch-
Emsermann (Ex-Frauenfußballtrainerin beim 
FSV Frankfurt), Uwe Günzler (Hessischer Rund-
funk), Horst Wolf (Frankfurter Rundschau) und 
Manfred Maurenbrecher (Autor und Lieder-
macher). Moderiert wird die Veranstaltung 
von den Genossen Diether Dehm und Bernd 
Steinmann. 
 
11.9.1994 
Das achte Bornheimer SPD-Straßenfest findet 
reichen Zuspruch nicht nur bei der anwesen-
den Parteiprominenz, das Interesse geht weit 
über die Grenzen Bornheims hinaus. 
 
2.10.1994 
SPD „Sonn-Talk“ in der Bornheimer Gaststätte 
„Zur Sonne“ mit Beate Weber (Oberbürger-
meisterin von Heidelberg), Cornelia Hanisch 
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(Fechtolympiasiegerin) und Edgar Drexel 
(Schausteller und FSV-Präsident). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier entsteht die Jubiläumsbroschüre 
zur 100. Wiederkehr des Parteitags 

 
6.11.94 
100jährige Wiederkehr des Bundesparteitags 
der SPD von 1894 in der „Weißen Lilie“. Haupt-
thema des damaligen Parteitages war die 
„Bauernfrage und die Sozialdemokratie“. Der 
Ortsverein gibt dazu eine Jubiläumsbroschüre 
„SPD vor Ort“ heraus und feiert das Jubiläum 
in der überfüllten „Weißen Lilie“, die auch 
heute noch besteht. Festredner ist der Hessi-
sche Ministerpräsident Hans Eichel. 
 

 
 

Hans Eichel in der „Sonne“, 
überraschenderweise mit Zwerg 

 
7.11.1994 
Beginn des Bornheimer Landtagswahlkampfes 
mit Michael Paris. 

 
 
18.11.94 
Wahlhelfertreffen des Ortsvereins in der Gast-
stätte „Weida“ am Neebplatz. Der Ortsver-
einsvorsitzende Michael Paris kann gerade mal 
16 Genossinnen und Genossen begrüßen, das 
ist für den Ortsverein wenig. 
 
27.11.1994 
Der Landtagskandidat Michael Paris veranstal-
tet im Zoo-Gesellschaftshaus eine Kinderanhö-
rung mit Ministerpräsident Hans Eichel. 
 
4.1.1995 
Die Ortsvereinsvorstandssitzung widmet sich 
ganz dem überaus aktuellen Thema „Wahl-
kampf“. 
 
19.1.1995 
Die Frankfurter Rundschau veröffentlicht auf 
der ersten Seite der Stadtteilausgabe einen 
vierspaltigen Artikel „Rot-Grüne Koalition im 
Ortsbeirat 4 (Bornheim/Ostend) ist gefährdet“; 
die Krise wird am 30.3.1995 noch deutlicher 
sichtbar. 
 
3.2.1995 
Wahlkampfveranstaltung in Höchst mit Ger-
hard Schröder, damals niedersächsischer Mi-
nisterpräsident. Der Ortsverein ist mit sieben 
Genossinnen und Genossen vertreten. 
 
4.2.1995 
An den Samstagen vor der Landtagswahl ist 
der Ortsverein auf dem Wochenmarkt an der 



27 

Berger Straße (Bornheim Mitte) präsent. At-
traktionen sind das „Rote Feuerwehrauto“ und 
die „Crêpes-Lok“ des Kandidaten Michael Paris  
 
15.2.1995 
Acht Genossinnen und Genossen besuchen die 
Wahlkampfabschlussveranstaltung des Unter-
bezirks in Griesheim mit dem Ministerpräsi-
denten Hans Eichel und mit Oskar Lafontaine, 
dem saarländischen Ministerpräsidenten und 
damaligen SPD-Genossen. Hans Eichel mahnt 
„Hessen muss unser Markenzeichen bleiben“. 
 
19.2.1995 
Landtagswahl. Bis 19.40 Uhr sieht es noch so 
aus, als ob Michael Paris den Wahlkreis direkt 
gewinnt, dem CDU-Kandidaten stehen schon 
die Schweißperlen auf der Stirn. Aber dann 
kippt die Sache doch wieder, die CDU gewinnt 
den Wahlkreis wie in den Vorjahren. Michael 
Paris hat dank seines engagierten Wahlkamp-
fes 5,5% mehr Erststimmen als Zweitstimmen 
erhalten. 
 

 
 
1.3.1995 
Der Unterbezirk richtet als Dank für die Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer den politischen 
Aschermittwoch im Bürgerhaus Bornheim aus. 
 
2.3.1995 
Der Unterbezirksparteitag in Sossenheim no-
miniert für den hauptamtlichen Magistrat 
Martin Wentz, Sylvia Schenk und Günter Dürr 
und verabschiedet den scheidenden Sozialde-
zernenten Martin Berg. Der Oberbürgermeis-
ter Andreas von Schoeler warnt die Delegier-
ten, dass „nach dem Ausgang der Landtags-
wahl innerhalb der SPD nicht Gesprächsthema 
Nummer 1 sein [darf], was für Fehler Genos-
sen gemacht haben“. Man hat Recht, wenn 
man nach diesem Satz annimmt, dass sich Un-
heil für die Frankfurter SPD ankündigt.  

13.3.1995 
Magistratswahlen im Römer: Martin Wentz 
und Sylvia Schenk werden für die SPD gewählt. 
Bei der Wahl der Frauen- und Gesundheitsde-
zernentin Margarete Nimsch für eine zweite 
Amtszeit geht es daneben, sie erhält nur 45 
von 48 Stimmen der rot/grünen Koalition. 
Nimsch hatte die Drogenpolitik der Stadt u.a. 
durch die Einführung von „Drogenkonsum-
räumen“ modernisiert. 
 
14.3.1995 
Zweiter Anlauf zur Wahl von Gesundheitsde-
zernentin Nimsch. Wieder geht es schief, die-
ses Mal erhält sie nur 46 Stimmen. Die für die 
Wahl notwendige 47. Stimme war zur Kur nach 
Italien gefahren. 
Oberbürgermeister Andreas von Schoeler stellt 
fest: „Die Koalitionsfraktionen sind offensicht-
lich nicht in der Lage, den Wählerauftrag von 
1993 in allen geheimen Wahlen zu erfüllen“. Er 
kündigt unmittelbar danach an, er werde sich 
abwählen lassen. Die rot-grüne Koalition ist 
gescheitert. Bei der folgenden Oberbürger-
meisterwahl wird Petra Roth gewählt. 
 
18.3.1995 
Jahreshauptversammlung. Micheal Paris kan-
didiert nicht mehr als Vorsitzender, für ihn 
wird Wolfgang Schild gewählt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wolfgang Schild, Dieter Church, Sieghard Pawlik 
 

 
20.3.1995 
Im Römer wird Andreas von Schoeler mit den 
Stimmen von SPD, Grünen und CDU zum ers-
ten Mal abgewählt. 
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30.3.1995 
„Krisensitzung“ der Ortsbeiratsfraktion und 
der geschäftsführenden Vorstände der Orts-
vereine Bornheim und Ostend im August-
Stunz-Zentrum im Ostend. Ortsvorsteher Franz 
Stein und Fraktionsvorsitzender Klaus-Dieter 
Jeske kündigen ihren Rücktritt nach der Ober-
bürgermeisterwahl an. Als Gründe nennen sie 
das Verhalten der Grünen im Ortsbeirat 4 ge-
genüber der SPD und die ihrer Meinung nach 
mangelnde Unterstützung der anderen Mit-
glieder der Fraktion. 
 
19.4.1995 
Wahlkampfauftakt zur ersten Direktwahl des 
Frankfurter Oberbürgermeisters im Südbahn-
hof mit dem Kandidaten Andreas von Schoeler. 
 
4.5.1995 
Anpacken ist angesagt: Wieder einmal müssen 
Stellschilder für die Wahl aufgestellt werden. 
 
10.5.1995 
Hessische Bundestagsabgeordnete engagieren 
sich für Andreas von Schoeler. Zu einem ge-
mütlichen Beisammensein treffen sich Erwin 
Horn (Gießen), Gerd Höfer (Neukirchen) und 
Karsten Voigt (Frankfurt) mit dem Ortsverein 
in der „Sonne“. 
 
14.5.1995 
SPD „Sonn-Talk“ im „La Pista“ in der Hanauer 
Landstraße mit dem OB-Kandidaten Andreas 
von Schoeler, Theatermacher Tom Stromberg, 
der Genossin Meta Lambrette und der Sänge-
rin Marie-Luise Ritter. 
 
18.6.1995 
Infostand auf der Berger Straße. Mit den 
Bornheimern zusammen machen Genossen 
von der Bergstraße (z.T. in Odenwälder Tracht) 
mit einem Weinstand Wahlkampf für Andreas 
von Schoeler. Auch die Bezirksvorsitzende Hei-
demarie Wiczorek-Zeul spricht mit den Born-
heimer Bürgerinnen und Bürgern, und der 
Künstler Chlodwig Poth signiert sein Wahlpla-
kat, auf dem die Bornheimer Johanniskirche 
abgebildet ist. 
 
 
 

22.6.1995 
Fahrt des Ortsvereins mit dem Stadtverordne-
ten Michael Paris zum Frankfurter Flughafen. 
Bei einer Besichtigung wird über wirtschafts- 
und arbeitsmarktpolitische Fragen diskutiert. 
 
25.6.1995 
Andreas von Schoeler verliert die Direktwahl 
zum Oberbürgermeister gegen Petra Roth. 
 
3.7.1995 
Der geschäftsführende Vorstand des Unterbe-
zirk Frankfurt tritt zurück: Sieghard Pawlik, Ute 
Hochgrebe, Klaus Oesterling und Gernot 
Grumbach legen in Folge der gescheiterten 
Oberbürgermeisterwahl ihre Ämter nieder. 
 
5.7.1995 
In einer Mitgliederversammlung diskutiert der 
Ortsverein Bornheim mit Hans Busch, dem 
Sprecher des Interimsvorstandes des Unterbe-
zirks, über den Zustand der „Frankfurter SPD“. 
Man kann annehmen, dass der schon mal bes-
ser war. 
 
28.8.1995 
Für ihren Einsatz im Wahlkampf bedankt sich 
der Unterbezirk bei den Wahlhelfern und 
Wahlhelferinnen mit einer zweistündigen 
Schifffahrt auf dem Main. 
 
2./3.9.1995 
Jahresparteitag des Unterbezirks Frankfurt in 
Griesheim. Rita Streb-Hesse wird zur neuen 
Unterbezirksvorsitzenden gewählt. 
 
10.9.1995 
9. Straßenfest der Bornheimer SPD auf der 
Berger Straße: Wieder zahlreiche Besucher, 
wieder ein gelungenes Fest. Eine Dreiviertel-
stunde nach Mitternacht waren die wenigen 
noch anwesenden Helfer und Helferinnen end-
lich mit den letzten Aufräumarbeiten fertig. 
 
4.10.1995 
Der Ortsbeirat Wolfgang Schild legt sein Man-
dat nieder, weil er aus Bornheim wegzieht. 
Die Ortsvereinsvorstände von Bornheim und 
Ostend sprechen mit der SPD Fraktion im 
Ortsbeirat, um Unstimmigkeiten in der Frakti-
on auszuräumen. 
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4.11.1995 
Beim Unterbezirksparteitag im Haus Gallus be-
schließt der Parteitag mit 112 zu 95 Stimmen 
Eckwerte für den Haushalt und empfiehlt die 
Wahl von drei CDU Dezernenten – die SPD ist 
nun in einer Koalition mit der CDU. 
Die noch von Oberbürgermeister Volker Hauff 
nach Frankfurt geholte und als „Import“ emp-
fundene Kulturdezernentin Linda Reich wird 
nicht mehr für eine Wiederwahl nominiert. 
 
8.11.1995 
Über 70 Anwesende konnte der Ortsverein bei 
einer öffentlichen Veranstaltung mit dem 
hauptamtlichen Magistratsmitglied Achim 
Vandreike in der „Sonne“ begrüßen. Das The-
ma: „Ruinieren die Sozialhilfeempfänger 
Frankfurt?“; die Antwort: „Nein“. 
 
22.11.1995 
Klaus Rose rückt für Wolfgang Schild in den 
Ortsbeirat 4 Bornheim/Ostend nach. 
 
1.12.1995 
Die Unterbezirksvorsitzende, Stadtverordnete 
und Landtagsabgeordnete Rita Streb-Hesse 
wird 50. Sie feiert ihren Geburtstag mit einem 
Riesenfest im Frankfurter Römer. 
 
2.12.1995 
Jubilarehrung in der Altenwohnanlage Löwen-
gasse. Die Unterbezirksvorsitzende Rita Streb-
Hesse ehrt dreizehn Genossinnen und Genos-
sen für 50 Jahre Mitgliedschaft in der SPD. Sie 
alle waren gleich nach der Wiedergründung 
1945 in die SPD eingetreten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Heinz Gehrmann wird von Rita Streb-Hesse geehrt 
 
20.1.1996 
Kultur- und Satzungsparteitag im Haus Ronne-
burg. Linda Reisch wird im zweiten Anlauf (ver-

gleiche den Eintrag vom 4.11.1995) mit 152 zu 
84 Stimmen als Kulturdezernentin nominiert. 
Eine Erneuerung der Partei durch Satzungsän-
derungen findet nicht statt; es wird nur die De-
legiertenzahl auf 350 erhöht. Auch zwei Anträ-
ge des Ortsvereins (Vorstandsamtzeit von zwei 
Jahren, Einführung eines Mitgliederentscheids) 
finden nicht die erforderliche 2/3-Mehrheit. 
 
21.2.1996 
Der Ortsverein veranstaltet zum politischen 
Aschermittwoch ein Heringsessen im Bürger-
treff unter dem Motto „Bernem statt Passau“ 
mit den Rednern Eugenio Mundoz del Rio von 
der Kommunalen Ausländerinnen- und Aus-
ländervertretung und Michael Paris. Es kom-
men um die 65 Besucher. Die Frankfurter 
Rundschau findet, dass das „von Passau noch 
weit entfernt […] und mehr Wahlkampf der 
SPD Bornheim als Aschermittwoch“ sei. 
 
29.3.1996 
Versammlung der Juso Bornheims. Es werden 
keine Beschlüsse gefasst, da nur vier Genos-
sinnen und Genossen anwesend sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Unterbezirksparteitag 1996: 
Diether Dehm und Helga Koch 

 
25.4.1996 
Ortsvorsteher Franz Stein tritt zurück und ver-
lässt den Ortsbeirat. 
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26.4.1996 
Der Frankfurter Bundestagsabgeordnete Diet-
her Dehm gerät unter den Verdacht, für die 
DDR-Staatssicherheit gearbeitet zu haben.  
 
30.4.1996 
Der geschäftsführende Vorstand tagt im „Kor-
fu“ und befasst sich mit dem Fall Diether 
Dehm und dem Rücktritt von Ortsvorsteher 
Franz Stein. 
 
2.5.1996 
Treffen der Vorstände von Bornheim und Os-
tend, um nach der Nachfolger/in von Franz 
Stein als Ortsvorsteher/in zu suchen. Das Tref-
fen endet ohne konkretes Ergebnis. 
 
8.5.1996 
In seiner Vorstandssitzung fasst der Vorstand 
mit neun Ja-, einer Nein-Stimme und zwei Ent-
haltungen den Beschluss, den Unterbezirk auf-
zufordern, ein Parteiordnungsverfahren mit 
dem Ziel eines Parteiausschlusses gegen Diet-
her Dehm einzuleiten. 
 
3.6.1996 
Auf einer Mitgliederversammlung beschließt 
der Ortsverein Bornheim die Reihenfolge sei-
ner Vorschlagsliste für den Ortsbeirat. Nomi-
niert werden Hedi Tschierschke, Andreas 
Schauer, Klaus Rose, Norbert Kreibich, Max 
Koch, Mark Theodor Heß, Wolfgang Schild, 
Edith Schön-Aswendt, Felicitas Herdt und 
Heinz Stümpert. 
 
12.6.1996 
Die Schiedskommission des Unterbezirks tagt 
im Parteihaus zum Fall Dehm. Die Ortsvereine 
Bornheim und Sindlingen und der UB Vorstand 
haben ein Parteiordnungsverfahren mit dem 
Ziel eines Parteiausschlusses wegen schwer 
parteischädigenden Verhaltens beantragt. 
 
15.6.1996 
Der Ortsverein beteiligt sich an der Demonst-
ration für Arbeit und soziale Gerechtigkeit in 
Bonn gegen die Politik der Regierung Kohl. 
 
2.7.1996 
Die Schiedskommission des Unterbezirks unter 
dem Vorsitz von Fred Zander erkennt Diether 

Dehm das Recht zur Bekleidung aller Partei-
funktionen ab. Diether Dehm legt dagegen Be-
rufung beim Bezirk Hessen-Süd ein. 
 
2.7.1996 
In der Sitzung des Ortsbeirates 4 wird Hedi 
Tschierschke zur neuen Ortsvorsteherin ge-
wählt. Sie erhält alle Stimmen von SPD, Grü-
nen und CDU. 
 
3.7.1996 
Der Vorstand beschließt, den Spruch der 
Schiedskommission zur Sache Diether Dehm 
zur Kenntnis zu nehmen und keinen Wider-
spruch einzulegen. 
 
September 1996 
Jahresparteitag des Unterbezirks. Der Ortsver-
ein Bornheim hat nun 16 Delegierte, es sind 
aber nur zehn Delegierte anwesend. Michael 
Paris fehlt im ersten Wahlgang nur eine Stim-
me, um als Beisitzer wiedergewählt zu werden. 
Im zweiten und dritten Wahlgang bleibt er 
chancenlos. 
 
4.9.1996 
Die Mitgliederversammlung beschließt mit 20 
Ja-Stimmen und bei vier Enthaltungen, Diether 
Dehm von der Vorschlagsliste für den Unter-
bezirksparteitag zu streichen. 
 
Oktober 1996 
Diether Dehm und die Schiedskommission des 
Bezirks Hessen-Süd einigen sich. Dehm nimmt 
bis Ende 1997 kein Parteiamt wahr. 
 
November 1996 
Klaus-Dieter Jeske erklärt seinen Rücktritt als 
Ortsvereinsvorsitzender für das Ostend und als 
Kandidat für den Ortsbeirat. Edith Schön-
Aswendt übernimmt die Fraktionsführung für 
die restliche Zeit der Legislaturperiode. Der 
Ortsverein Ostend verlangt eine Verschiebung 
der Delegiertenversammlung für die Nominie-
rung zum Ortsbeirat, um nach neuen Kandida-
ten suchen zu können. 
 
12.11.1996 
Paul Burger, ehemaliger Stadtverordneter und 
Vorsitzender von Alt-Bornheim, stirbt. 
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15.11.1996 
Programmparteitag des Unterbezirks Frankfurt 
im Bürgerhaus Bornheim. 
 
30.11.1996 
Listenparteitag des Unterbezirks im Bürger-
haus Bornheim. Michael Paris scheitert mit der 
Kandidatur um Platz 14 der Kandidatenliste an 
Peter Feldmann (Paris 120 Stimmen; Feldmann 
161 Stimmen). In der Liste für die Stadtverord-
netenversammlung kommen die Bornheimer 
Kandidaten Michael Paris, Bernhard Ochs und 
Wolfgang Schild auf die Plätze 31, 46 und 77. 
Wolfgang Schild verzichtet darauf hin auf seine 
Kandidatur. 
 
10.1.1997 
Wahlkampfauftakt zur Kommunalwahl auf der 
Berger Straße. Neben Genossinnen und Ge-
nossen aus den umliegenden Ortsvereinen 
nehmen aus unserem Ortsverein Michael Pa-
ris, Petra Rossbrey, Max Koch, Hermann Diek-
mann, Klaus Rose, Felicitas Herdt und Bern-
hard Ochs teil. 
 
2.3.1997 
Bei der Kommunalwahl erreicht der Ortsverein 
3,9% weniger als beim letzten Mal. 
 
5.3.1997 
Dem neugewählten Ortsbeirat gehören aus 
dem Ortsverein Hedi Tschierschke, Klaus Rose, 
Max Koch und Wolfgang Schild an. 
 
14.3.1997 
Jahreshauptversammlung. Michael Paris wird 
mit 21 Stimmen zum Ortsvereinsvorsitzenden 
gewählt. Der Gegenkandidat Andreas Schauer 
erreicht 19 Stimmen. Stellvertreter: Bernhard 
Ochs und Andreas Schauer; Kassierer bleibt 
Peter Möller. Zur neuen Schriftführerin wird 
Felicitas Herdt gewählt. 
 
18.3.1997 
Die neugewählte Ortsbeiratsfraktion wählt 
Wolfgang Schild zum Fraktionsvorsitzenden. 
 
22.3.1997 
Diether Dehm verlässt den Ortsverein, die SPD 
und Frankfurt. Eine politische Funktion strebe 
er nicht mehr an, sagt Dehm. 

Er tritt am Tag der Bundestagswahl 1998 bei 
der Partei „Die Linke“ ein, für die er heute im 
Bundestag sitzt. 
 
6.5.1997 
Hedi Tschierschke wird mit den 11 Stimmen 
von SPD und Grünen erneut zur Ortsvorstehe-
rin des Ortsbezirks gewählt. Auf ihre Gegen-
kandidatin von der CDU entfallen sieben 
Stimmen. Die von der SPD-Fraktion vorge-
schlagene Edith Schön-Aswendt wird einstim-
mig zur Seniorenbeauftragten gewählt. 
 
25.5.1997 
Wandertag des Vereinsringes Bornheim unter 
dem Motto „Rund um Bornheim“. Eine Mini-
gruppe der SPD Bornheim (Bernhard Ochs, 
Wolfgang Schild, Klaus Rose, Helga Koch, Max 
Koch und Ricarda Köhler) bringt die 12 Kilome-
ter erfolgreich hinter sich. Für einen Pokal hat 
es nicht gereicht, aber eine Urkunde für jeden 
tut’s auch. 
 
9.6.1997 
Die Stadtälteste Leni Schmitt wird 90 und wird 
mit einem Empfang im Limpurgsaal des Rö-
mers gefeiert. 
 
14.6.1997 
Fragebogenaktion des Ortsvereins für die Mit-
glieder. Der Ortsverein will wissen, wie zufrie-
den seine Mitglieder sind. 
 
12./13.7.1997 
Wochenendseminar in der Bildungsstätte der 
IG Medien in Springen (Rheingau) zum Thema 
„Zukunftswerkstatt Bornheim“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beim Wochenendseminar in Heidenrod-Springen 
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14.9.1997 
11.Straßenfest der Bornheimer SPD auf der 
Berger Straße. Schwerpunkt ist der Erhalt des 
von Schließung bedrohten Bürgertreffs. Erste 
Unterschriften werden gesammelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ehrengast Rita Streb-Hesse 
 
16.9.1997 
Felicitas Herdt rückt für die ausgeschiedene 
Petra Borchers in den Ortsbeirat 4 nach. Der 
Ortsverein Bornheim entsendet nun fünf von 
sechs Fraktionsmitgliedern in den Ortsbeirat 
Bornheim/Ostend. 
 
1.10.1997 
Aktion der Bornheimer SPD an der Seckbach-
talbrücke der A 661 für mehr Lärmschutz für 
die Anwohner an der Autobahn: Sieben Ge-
nossinnen und Genossen errichten einen sym-
bolischen Lärmschutzwall. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Klaus Rose, Wolfgang Schild und Felicitas Herdt 
beim Bau des symbolischen Lärmschutzwalls 

 

5.11.1997 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff. Neben 
der Wahl der Delegierten für die Kandidaten-
nominierung für die Bundestagswahl führt die 
Genossin Petra Rossbrey in „Perspektiven für 
die Region – jenseits vom Müll“ ein. Frankfurt 

und sein Umland stärker zu verbinden, ist ein 
altes Anliegen des Ortsvereins. 
 
9.11.1997 
Hidir Aslan wird erneut in die Kommunale Aus-
länder Vertretung gewählt.  
Rita Streb-Hesse wird im Haus Ronneburg mit 
92 Ja-Stimmen, zehn Nein-Stimmen und fünf 
Enthaltungen zur Bundestagskandidatin für 
den Wahlkreis 140 gewählt. Wahlkreissprecher 
wird bei 2 Enthaltungen Michael Paris. 
 
29.11.1997 
Jubilarehrung des Ortsvereins in der Löwen-
gasse 33. Die Ehrung nimmt der Fraktionsvor-
sitzende im Römer Franz Frey vor. 
 
13.12.1997 
Der ehemalige Vorsitzende des Distriktes 
Bornheim, Erich Scheid, stirbt im Alter von 82 
Jahren. 
 
28.1.1998 
Michael Paris wird in einer Mitgliederver-
sammlung des Ortsvereins mit 22 Ja-Stimmen 
und zwei Enthaltungen als Landtagswahlkan-
didat vorgeschlagen. 
 
25.2.1998 
Politscher Aschermittwoch, wieder unter dem 
Motto „Bernem statt Passau“. Redner ist der 
Oberbürgermeister a.D. Rudi Arndt, der Kelter-
raum der Gaststätte „Zur Sonne“ ist voll. 
 
8.3.1998 
Heinz Köhler, ehemaliger Vorsitzender von Alt 
Bornheim, stellvertretender Ortsvorsteher und 
Seniorenbeirat im Ortsbeirat 4, stirbt im Alter 
von 75 Jahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heinz Köhler 
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21.3.1998 
Gegen Günter Schanzmann wird ein Parteiord-
nungsverfahren eingeleitet wegen „Unterstüt-
zung der PDS“. Das Verhältnis zur „PDS“ bzw. 
zur „Linken“ wird auch in Zukunft nicht unbe-
dingt immer einfach sein.  
 
27.3.1998 
Jahreshauptversammlung im Pavillon der Ar-
beiterwohlfahrt in der Eichwaldstraße. Ge-
wählt werden: Michael Paris (Vorsitzender), 
Bernhard Ochs und Andreas Schauer (Stellver-
treter), Peter Möller und Matthias Stoffregen 
(Kasse), Ricarda Köhler und Heike Tschierschke 
(Schriftführerinnen). 
 
9.5.1998 
Festveranstaltung des SPD-Bezirks Hessen-Süd 
zum 150jährigen Jubiläum 1848 – 1998. Die 
Traditionsfahne des Ortsvereins Bornheim 
hängt neben den Fahnen aus Sossenheim und 
Hanau im Dominikanerkloster. 
28.5.1998 
Delegiertenversammlung für den Landtags-
wahlkreis 38 im Bürgerhaus Bornheim. Micha-
el Paris wird mit 25 Ja-Stimmen zum Wahl-
kreiskandidat gewählt. Stellvertreter wird 
Bernhard Ochs, der auch zum Wahlkreisspre-
cher gewählt wird. 
 
2.9.1998 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff mit der 
Bundestagskandidatin Rita Streb-Hesse zum 
Thema Bundestagswahl. 
 
13.9.1998 
12. Berger-Straßenfest der Bornheimer SPD. 
Ehrengast ist Rita Streb-Hesse, Unterbezirks-
vorsitzende und Bundestagskandidatin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hedi Tschierschke am Infostand 
 

 

27.9.1998 
Bundestagswahl: Die SPD gewinnt alle Wahllo-
kale in Bornheim! Rita Streb-Hesse wird als Di-
rektkandidatin für den Wahlkreis 140 in den 
Bundestag gewählt. 
 
28.11.1998 
Jubilarehrung in der Löwengasse mit Rita 
Streb-Hesse und Viktor Weinem, der Arbeiter- 
und Kampflieder singt. 
 
7.2.1999 
Landtagswahl: Im Wahlkreis 38 erringt Michael 
Paris nach 12 Jahren CDU-Dominanz erstmals 
das Landtagsmandat für die SPD – und damit 
überhaupt das einzige Direktmandat für die 
Frankfurter SPD. Auf der Landesliste war Mi-
chael Paris chancenlos platziert. Gegenüber 
dem CDU-Kandidaten hat er 3% Vorsprung. 
 
16.3.1999 
Die Stadtälteste und Genossin unseres Orts-
vereines Leni Schmitt stirbt im 92. Lebensjahr. 
Ausgezeichnet wurde sie für ihren Einsatz für 
die Stadt Frankfurt mit der Römerplakette in 
Bronze, Silber und Gold und dem Ehrenbrief 
des Landes Hessen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wolfgang Schild, Rita Streb-Hesse und Leni Schmitt 
 

1.9.1999 
Maximilian Koch wird nach dem Ausscheiden 
von Wolfgang Schild neuer Fraktionsvorsitzen-
der im Ortsbeirat Bornheim und Ostend. 

 
5.10.1999 
Vorstandssitzung. Die seit 1992 regelmäßig er-
schienene Mitgliederzeitung des Ortsvereins 
„SPD vor Ort“ stellt ihr Erscheinen ein, nach-
dem Max Koch aus der Redaktion ausgeschie-
den ist. 
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20.10.1999 
Öffentliche Versammlung in der Sonne Berger 
Straße zum Dauerthema „Renten“. 
 
27.11.1999 
Rundgang des Ortsvereins durch Bornheim un-
ter der Führung von Bernhard Ochs. Anschlie-
ßend sollen die Jubilare durch die Stadtver-
ordnete Barbara Heymann in der Gaststätte 
„Buchwald“ geehrt werden, allerdings sind 
keine Jubilare anwesend… 
 
Januar 2000 
Eines der ersten Bürgergespräche mit Experten 
und Interessierten findet statt: Der „Bürger-
stammtisch der SPD Bornheim“. Das Thema: 
„Sind die Bornheimer Mieten noch bezahl-
bar?“ 
 
8.3.2000 
Aschermittwoch im Vereinsheim der SG Born-
heim Grün-Weiss, wieder unter dem Motto: 
„Bernem statt Passau“ und der wahrscheinlich 
kontroversen Frage: „Können Frauen besser 
Fußball spielen?“. Zu diesem Thema spricht die 
Sportdezernentin Sylvia Schenk. Der Stadtver-
ordnete Gregor Amann nimmt Stellung zur 
Aufkündigung der Kooperation mit der CDU, 
Bernhard Ochs spricht zur Geschichte und zum 
Engagement der SG Bornheim Grün-Weiss. 
 
17.3.2000 
Jahreshauptversammlung im Bürgertreff Born-
heim. Die 41 anwesenden Genossinnen und 
Genossen wählen Matthias Stoffregen mit 24 
Stimmen zum Vorsitzenden. Seine Gegenkan-
didatin Ricarda Köhler (14 Stimmen) wird zu-
sammen mit Holger Tschierschke, der nicht 
mehr als Vorsitzender kandidiert, zu Stellver-
tretern gewählt. Die Versammlungsleitung hat-
te Elke Tafel vom Unterbezirksvorstand. Als 
Gast war die Unterbezirksvorsitzende und 
Bundestagesabgeordnete Rita Streb-Hesse 
anwesend. 
 
3.4.2000 
Unser langjähriges Mitglied Lotte Freyer stirbt 
im Alter von 87 Jahren. 
 
 
 

6.6.2000 
Öffentliche Anhörung im Bürgertreff zur künf-
tigen Nutzung des aufgelassenen Bornheimer 
Straßenbahndepots mit rund 40 Bornheimer 
Bürgerinnen und Bürger. Auf dem Podium sit-
zen als Sachverständige Gerd Wagner, der 
wirtschaftspolitische Sprecher der SPD-
Fraktion, Ortsvorsteherin Hedi Tschierschke, 
Ortsvereinsvorsitzender Matthias Stoffregen, 
ein Vertreter der Mainova und Bernhard Ochs 
als Vereinsringvorsitzender. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gespräch mit Achim Vandreike in der Sonne 
 
21.6.2000 
Öffentliche Veranstaltung „SPD hört hin“, ein 
Besuch der Stadtverordnetenfraktion in Born-
heim. In der Gaststätte „Zur Sonne“ kann mit 
Achim Vandreike, Dezernent und möglicher 
Kandidat für die Oberbürgermeisterwahl, und 
den Stadtverordneten diskutiert werden. An-
schließend machen die Stadtverordneten und 
Achim Vandreike einen Informationsspazier-
gang über die Berger Straße und den Markt. 
 
21.8.2000 
Heinz Gehrmann, langjähriges Vorstandsmit-
glied und Vorsitzender der Arbeiterwohlfahrt 
in Bornheim, stirbt im Alter von 78 Jahren. 
 
30.8.2000 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff mit 
Nominierung der Kandidaten/innen für die 
Stadtverordnetenversammlung. Nominiert 
werden Matthias Stoffregen mit 20 Stimmen, 
Petra Rossbrey mit 11 Stimmen und Bernhard 
Ochs mit 9 Stimmen. 
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22.9.2000 
Bürgerhaus Bornheim – Achim Vandreike wird 
als Kandidat für die Oberbürgermeisterwahl 
nominiert. 
 
18.10.2000 
Wahlkreisstammtisch in der Gaststätte „Zur 
Sonne“ mit der Bundestagsabgeordneten Rita 
Streb-Hesse und dem Oberbürgermeisterkan-
didaten Achim Vandreike. 
 
November 2000 
Unser Ortsverein ist nun auch „drin“ – die 
Website www.spd-bornheim.de geht online. 
 
15.11.2000 
Bürgerstammtisch in der „Sonne“ zum Thema 
„Ladenschluss: 18 – 20 – 22 Uhr?“ 
 
Januar 2001 
Es hat sich wieder einmal eine JUSO-AG ge-
gründet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klaus Rose und Max Koch beim Plakatkleben 
 
10.2.2001 
Bornheimer Wochenmarkt. Zu Besuch ist der 
neue Bundesverkehrsminister Kurt Bodewig. Er 
spricht mit Marktbesuchern über Verkehrs-
probleme. Anwesend sind auch die Bundes-
tagsabgeordnete Rita Streb-Hesse, Landtags-
abgeordneter Michael Paris, Ortsvorsteherin 
Hedi Tschierschke, und Max Koch und Klaus 
Rose von der OBR Fraktion. 
 
Februar 2001 
Bürgerstammtisch zum Thema „Kumulieren 
und Panaschieren“ mit der ehrenamtlichen 
Stadträtin Lilli Pölt. 

Die Mitgliederzeitung des Ortsvereins „SPD vor 
ORT“ erscheint mit 2 Ausgaben – man merkt, 
es steht wieder eine Kommunalwahl an. 
 
1.3.2001 
Der Ortsverein Bornheim trifft sich am Born-
heimer Friedhof mit der Presse zum Thema 
„Querspange – Ausbau der A 661“. Der Treff-
punkt ist der Nähe zum möglichen Ausbauge-
biet und nicht anderen Gründen geschuldet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hedi Tschierschke und Achim Vandreike 
auf dem Bornheimer Markt 

 
3.3.2001 
Infostand zur Kommunalwahl am Markt in der 
Berger Straße mit Achim Vandreike. Von hier 
aus machen Stadtverordnete Hausbesuche in 
Bornheim. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Für Achim unterwegs“ – Max Koch 
 
18.3.2001 
Bei der Kommunalwahl wird Matthias Stoffre-
gen wird auf Platz 22 in die Stadtverordneten-

http://www.spd-bornheim.de/
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versammlung gewählt, Bernhard Ochs kommt 
auf Platz 42. 
In den Ortsbeirat kommen aus Bornheim Hedi 
Tschierschke, Maximilian Koch, Klaus Rose und 
Ricarda Köhler. 
 

 
 

„Wer ist wer?“ 
 
28.4.2001 
Holger Tschierschke wird auf dem UB-Parteitag 
im ersten Wahlgang mit 182 Stimmen als Bei-
sitzer in den UBV gewählt. 
 
8.5.2001 
Hedi Tschierschke wird wieder zur Ortsvorste-
herin für den Ortsbeirat Bornheim/Ostend ge-
wählt, sie erhält zehn Stimmen von Rot/Grün. 
Maximilian Koch wird wieder Vorsitzender der 
SPD-Fraktion im Ortsbeirat. 
 
20.6.2001 
Bürgerstammtisch in der Gaststätte „Zur Son-
ne“: „Was wird aus Bornheim und dem FSV?“. 
Mit Bernd Reisig, dem Präsidenten des Fuß-
ballvereins, Achim Vandreike, Sportdezernent, 
und rund 70 Besuchern. 
 
26.9.2001 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff mit 
Diskussion zum Thema „Die Zukunft der EU – 

ist die Türkei EU-reif?“ mit Ozan Ceyhun, Eu-
ropaabgeordneter, der 2000 von den Grünen 
zur SPD übergetreten war (das gibt es auch…). 
 
Oktober 2001 
Bürgerstammtisch zur Frankfurter Institution 
der „Wasserhäuschen“ (andernorts Trinkhalle, 
Kiosk oder Spätkauf genannt) mit dem Foto-
grafen Hubert Gloss. 
 
19. – 22.11.2001 
Bundesparteitag in Nürnberg. Der Ortsverein 
Bornheim nimmt mit seinem Internetauftritt 
am Wettbewerb „Lebendiger Ortsverein“ teil 
und lässt sich durch die Genossen Matthias 
Stoffregen und Carsten Hauer vertreten. Über 
Prämierungen ist nichts bekannt. 
 
22.11.2001 
Bürgerstammtisch mit gut 40 Besuchern in der 
Gaststätte „Zur Sonne“ zum Thema „Erhaltet 
den ‚Langen Hof‘ in der Berger Straße“. Der 
„Lange Hof“ von 1589 ist nach der Friedberger 
Warte das älteste Gebäude in Bornheim. Ex-
perten sind Barbara Heymann, die Fraktions-
vorsitzende der SPD im Römer und Heike 
Hambrock-Abicht, Kunsthistorikerin und Stadt-
verordnete für die Grünen – früher Ortsbei-
ratsmitglied im Ortsbeirat 4. Den „Langen Hof“ 
gibt es heute noch. 
 
24.11.2001 
Jubilarehrung des Ortsvereins in der „Enoteca 
Franco“ mit dem Festredner Rudi Arndt, Ober-
bürgermeister außer Dienst, und einer leider 
mäßigen Beteiligung des Ortsvereins und sei-
nes Vorstandes. 
 
31.12.2001 
Fritz Mewes, langjährige Ortsvereinsmitglied 
und vielfacher Delegierter, Leiter der Man-
datsprüfungskommission des Unterbezirkspar-
teitages, stirbt im Alter von 77 Jahren. 
 
16.2.2002 
Jahreshauptversammlung des Ortsvereins im 
Pavillon in der Eichwaldstraße. Wiedergewählt 
werden Matthias Stoffregen als Vorsitzender 
und Ricarda Köhler und Holger Tschierschke 
als seine Stellvertreter. 
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18.2.2002 
Wahlkreisdelegiertenversammlung im Partei-
haus. Michael Paris wird mit 33 Ja-Stimmen, 
fünf Nein-Stimmen und drei Enthaltungen 
wieder zum Landtagskandidaten gewählt. 
Bernhard Ochs wird Ersatzkandidat. 
 
Januar 2002 
Bürgerstammtisch zu den Karnevalsvereinen in 
Bornheim – auch die sind eine feste Bornhei-
mer Institution. 
 
Februar 2002 
Der Ortsverein stellt sich mit dem Bürger-
stammtisch „Frankfurter Würstchen – BSE, 
Schweinepest und Appetitlicheres“ härteren 
Realitäten dieser Jahre. 
 
9.3.2002 
Holger Tschierschke wird mit dem besten 
Stimmenergebnis (218) wieder als Beisitzer in 
den Unterbezirksvorstand gewählt. 
 
März 2002 
Die Studie „PISA 2000“ sorgt auch beim Born-
heimer Bürgerstammtisch für Aufregung und 
Diskussionen. 
 
April 2002 
Der monatliche Bürgerstammtisch widmet sich 
der Frage „Gastarbeiter in Frankfurt – akzep-
tiert? Integriert?“. 
 
16.5.2002 
Der Bürgerstammtisch im Mai beschäftigt sich 
mit der „Zukunft der Turngemeinde Born-
heim“, dem größten Verein in Hessen. Die Dis-
kussion findet vor Ort in der Gaststätte der 
Turngemeinde statt. Als Experte ist der Vor-
stand der TG Bornheim geladen. 
 
10.8.2002 
Die Bornheimer Jusos haben in der Großen 
Spillingsgasse 44 anlässlich der Bernemer Kerb 
(Kirchweih) einen Stand, den „Roten Saftla-
den“. Ob von allen die Anspielung erkannt 
wurde? 
 
25.8.2002 
Rund 60 Besucher folgen der Einladung der 
Bundestagskandidatin Rita Streb-Hesse und 

der Bornheimer SPD und verfolgen das TV-
Duell von Schröder und Stoiber zur Bundesta-
geswahl in der „Sonne“ live. 
 
8.9.2002 
Straßenfest des Ortsvereins Bornheim zum 
Bundestagswahlkampf auf der Berger Straße, 
mit der Bundestagskandidatin Rita Streb-
Hesse, dem Landtagsabgeordneten Michael 
Paris und den „Blues Brothers and Sisters“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oktober 2002 
Franz Frey (54), Dezernent für Jugend und So-
ziales und Unterbezirksvorsitzender, spricht 
beim Bürgerstammtisch über die „SPD: jung 
und weiblich“. 
 
23.11.2002 
Jahresabschlussfeier mit Jubilarehrung in der 
Gaststätte „Im Buchwald“. Geehrt werden u.a. 
Norbert Kreibich und Petra Rossbrey. Die Eh-
rung nimmt der Frankfurter Ex-Dezernent und 
Genosse Karl-Heinz Protzmann vor. 
 
Januar 2003 
Bürgerstammtisch mit Michael Paris zum The-
ma „Kinderpolitik“. 
 
5.3.2003 
Politischer Aschermittwoch „Bernem statt 
Passau“ im „Dortmunder Eck“ in der Dortel-
weiler Straße mit Ludwig von Friedeburg, Kul-
tusminister a.D., und rund 45 Besuchern. 
 
März 2003 
Bürgerstammtisch zum Dauerthema „Steuern“ 
mit der Bundestagsabgeordneten Rita Streeb-
Hesse. 
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16.4.2003 
Bürgerstammtisch im „Dortmunder Eck“ mit 
dem Leiter des 6. Polizeireviers in der Turm-
straße, Josef Büttner. Das „Bornheimer“ Poli-
zeirevier ist eine der kleinsten Polizeiwachen in 
Frankfurt und immer wieder von Schließung 
bedroht. 
 
25.4.2003 
Holger Tschierschke wird im ersten Wahlgang 
mit dem drittbesten Stimmenergebnis von 161 
Stimmen wieder als Beisitzer in den Unterbe-
zirksvorstand gewählt. 
 
Mai 2003 
Bürgerstammtisch zum „Anwohnerparken“. 
 
21.5.2003 
„SPD hört hin“ – Besuch der SPD Stadtverord-
netenfraktion in Bornheim. Besucht werden 
die Kinder- und Stadtteilbibliothek Bornheim 
und der Bunker Rendeler Straße, dessen Nut-
zung umstritten ist. Anschließend geht man in 
das „Dortmunder Eck“ zum Gespräch mit den 
Bürgern Bornheims, die leider nicht da waren. 
 
19.6.2003 
Bürgerstammtisch im „Dortmunder Eck“ zum 
Thema „Wohnen“ mit dem Ortsvereinsvorsit-
zenden Matthias Stoffregen. Wohnen ist quer 
durch die Zeiten ein Thema, das allen auf den 
Nägeln brennt. 
 
21.7.2003 
„Leben im Alter“ – ein Bürgerstammtisch im 
„Dortmunder Eck“ mit Magda Haßdenteufel 
vom August-Stunz-Zentrum im Ostend, einem 
Pflegeheim. 
 
14.9.2003 
Straßenfest der Bornheimer SPD am Uhrtürm-
chen mit Franz Frey, Frankfurter Dezernent 
und Unterbezirksvorsitzender, und Rita Streb-
Hesse, Bundestagsabgeordneter. 
 
18.9.2003 
SPD-Bürgerstammtisch im „Dortmunder Eck“ 
zum Thema „Handwerk in Bornheim“, mit Ma-
lermeister Thomas Horn, Metallbaumeister Ot-
to Genzel, Schornsteinfegermeister Gerd Ve-
kony und Dachdeckermeister Heribert Nagel. 

Oktober 2003 
„Was ist eine Bürgerversicherung?“ – Bürger-
stammtisch mit dem Genossen Ralph Greb. 
 
26.10.2003 
Das Museumslädchen Bornheim, Turmstraße 
11, eröffnet die Ausstellung „Willi Richter: Ein 
Bornheimer Leben – Der Gewerkschafter und 
Politiker“, gestaltet von Bernhard Ochs und 
Maximilian Koch. Der Ortsverein ist dürftig ver-
treten. 
 
19.11.2003 
Bürgerstammtisch im „Dortmunder Eck“: „Mi-
nisterpräsident Kochs Horrorliste und die Fol-
gen für Bornheim“ mit Peter Feldmann, dem 
sozialpolitischen Sprecher der SPD-Stadtver-
ordnetenfraktion und heutigem Oberbürger-
meister. Unter Koch, CDU, wurde 2003 das 
größte Sparprogramm der Nachkriegsgeschich-
te gestartet, v.a. im öffentlichen und sozialen 
Bereich. Eine wahrhafte Horrorliste ohne viel 
Ertrag. 
 
29.11.2003 
Jahresabschlussfeuer und Jubilarehrung in der 
Gaststätte „Im Buchwald“, Buchwaldstraße, 
mit 23 Gästen. Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
werden geehrt Inge Kreibich, Horst Kolb und 
Gerhard Hettmer; Christa Hierholzer und Gün-
ter Berg werden für 25 Jahre geehrt. Die Eh-
rung nimmt Michael Paris vor. 
 
21.1.2004 
Bürgerstammtisch im „Dortmunder Eck“. Der 
Kulturstadtrat Hans-Bernhard Nordhoff stellt 
die Website www.frankfurt1933-1945.de zur 
Geschichte Frankfurts in der Nazizeit vor. Un-
ter den Anwesenden sind die Zeitzeugen Hilde 
und Franz Kremer und Frolinde Balser. 
 
25.2.2004 
„Bernem statt Passau“, der politische Ascher-
mittwoch der Bornheimer SPD, zum ernsten 
Thema „Unser Wirtschaftssystem geht über 
Leichen“ mit Pater Gregor Böckermann von 
der Initiative „Ordensleute für den Frieden“. 
Gut 50 Personen waren im „Dortmunder Eck“ 
anwesend. 
 
 

http://www.frankfurt1933-1945.de/
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28.2.2004 
Jahreshauptversammlung in der Gaststätte 
„Burgschänke“ in der Burgstraße. Eigentlich 
war die Jahreshauptversammlung in der Arbei-
terwohlfahrt im Burgblock geplant, aber der 
Schlüssel war nicht aufzutreiben. Matthias 
Stoffregen wird als Vorsitzender bestätigt, Ilo-
na Grade und Ralph Greb werden Stellvertre-
ter. 
 
März 2004 
Wieder ein Bürgerstammtisch zum Thema 
„Wohnen“. 
 
19.5.2004 
Bürgerstammtisch im „Dortmunder Eck“: „Für 
ein starkes und friedliches Europa“ mit Ozan 
Ceyhun, Europarlamentarier. 
 
16.6.2004 
SPD-Bürgerstammtisch im „Dortmunder Eck“ 
zur „Sicherheit in Bornheim“. Die sicherheits-
politische Sprecherin der SPD-Fraktion im Rö-
mer, Ursula Busch, und der Revierleiter des 6. 
Polizeireviers, Josef Büttner, diskutieren mit 
der Bornheimer Bevölkerung. 
 
15.9.2004 
Stammtisch im „Dortmunder Eck“ zur “Ge-
schichte der Bornheimer SPD“. Maximilian 
Koch, der Chronist des Ortsvereins (und auch 
Bornheims), der auch diese Broschüre ge-
schrieben hat, berichtet aus der Geschichte 
der Bornheimer SPD seit 1875, dem ersten 
Jahr, in dem die Bornheimer SPD erwähnt 
wird. 
 
Oktober 2004 
Das Monatsthema des Bürgerstammtischs lau-
tet „Größenwahn und Kirchturmpolitik“. Es re-
feriert Jörg Jordan, der ehemalige hessische 
Landesminister für Landesentwicklung und 
Wohnen. 
 
November 2004 
Der Genosse Ralph Förg spricht beim Bürger-
stammtisch über „Drehort Frankfurt – Born-
heim im Film“. 
 
 
 

25.11.2004 
Der Ortsvereinsvorsitzende Dr. Matthias Stoff-
regen gibt bekannt, dass er seine Aufgabe als 
Vorsitzender aus persönlichen Gründen bis auf 
weiteres ruhen lässt – er hat in den neuen 
Bundesländern Arbeit in Aussicht. 
 
27.11.2004 
Jubilarehrung des Ortsvereins Bornheim in der 
Gaststätte Buchwald. Stadträtin Lilli Pölt ehrt 
Heinz Stümpert für 50 Jahre und Ingeborg 
Pfannschmidt für 25 Jahre Mitgliedschaft. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ingeborg Pfannschmidt, Lilli Pölt 
und Heinz Stümpert 

 
9.2.2005 
„Bernem statt Passau“ – wieder einmal politi-
scher Aschermittwoch im „Dortmunder Eck“. 
Vor rund 40 Besuchern spricht der ehemalige 
Staatsminister Dr. Herbert Günther zu dem 
Thema „Ist der soziale Rechtsstaat noch zu ret-
ten?“. Unter den Besuchern sind auch der UB-
Vorsitzende und Sozialdezernent Franz Frey 
und der Fraktionsvorsitzende der Römer-
Fraktion Klaus Oesterling. 
 
12.2.2005 
Jahreshaup tversammlung im Pavillon der 
AWO im Burgblock, anwesend sind ca. 35 Ge-
nossinnen und Genossen. Versammlungsleiter 
ist der Unterbezirksvorsitzende und Sozialde-
zernent Franz Frey. Außer der Wahl der Dele-
gierten für den Unterbezirksparteitag findet 
keine weitere Wahl statt. 
 
3.3.2005 
Vorstandssitzung – Hedi Tschierschke, Max 
Koch und Klaus Rose stellen Aufgaben und Ar-
beitsweise der SPD-Fraktion im Ortsbeirat vor. 
Klaus Oesterling berichtet über den gerade 
vorgestellten Generalverkehrsplan. 
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12./13.3.2005 
Klausurtagung des Ortsvereins Bornheim im 
Sporthotel Romrod, 19 Mitglieder nehmen teil. 
 
16.3.2005 
Bürgerstammtisch im „Dortmunder Eck“ zu 
den „Städtepartnerschaften Frankfurts“. Ex-
perten sind die Genossin und Kulturanthropo-
login Ricarda Köhler, Eduard Hechler vom 
Stadtreferat für internationale Angelegenhei-
ten und die Bad Homburger Künstlerin Yan 
Rechtmann, die in China geboren wurde. 
 
Mai 2005 
Der Bürgerstammtisch fragt im Mai: „Wie wird 
sich die Bevölkerungsstruktur entwickeln?“. 
 
9.6.2005 
Die Mitgliederversammlung im Bürgertreff 
wird die Kandidatenliste für die Ortsbeirats-
wahl 2006 aufgestellt. Nominiert werden Hedi 
Tschierschke, Ricarda Köhler, Gerd Wilcken, 
Martin Karlson, Frank Becker, Heide Zibner, 
Ralph Greb, Ilona Grade, Ralph Förg, Claudius 
Blindow, Helge Flesch und Karlheinz Seipp. 
Außerdem werden die Delegierten für die Wa-
Bundestagskandidatenwahl gekürt – vorsorg-
lich für eine vorgezogene Bundestagswahl, die 
es dann ja auch gab. 
 
22.6.2005 
Der Ortsvereinsvorsitzende Matthias Stoffre-
gen erklärt per E-Mail seinen Rücktritt, da er 
beruflich nach Berlin zieht. Sein Stadtverord-
netenmandat behält er bis zur Sommerpause. 
 
20.3.2005 
Bürgerstammtisch in der Gaststätte 
„Munderich“ über das Leben von Betty Arndt. 
Günter Arndt erzählt vor 40 Zuhörern aus dem 
Leben seiner Mutter, Hedi Tschierschke mode-
riert den Abend. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

2.9.2005 
Mitgliederversammlung im Bürgertreff mit 
rund 40 Genossen. Ilona Grade wird mit 29 Ja-
Stimmen, neun Nein-Stimmen und einer Ent-
haltung zur Nachfolgerin von Matthias Stoffre-
gen gewählt. Neuer stellvertretender Vorsit-
zender wird Gerd Wilcken, der sich mit 25 
Stimmen gegen Martin Karlson (15 Stimmen) 
durchsetzt. 
Als Kandidaten für die Stadtverordnetenver-
sammlung werden Bernhard Ochs und Michael 
Paris vorgeschlagen. In einer Wahl um Platz 3 
setzt sich Ralph Greb knapp mit 18 zu 17 
Stimmen gegen Claudius Blindow durch. 
 
18.9.2005 
Vorgezogene Bundestagswahl. Die SPD er-
reicht in Bornheim 33% der Stimmen, dies be-
deutet einen Rückgang von 3,7% gegenüber 
2002. 
 
16.11.2005 
Bürgerstammtisch im Vereinsheim „Pierette“; 
unser Genosse Heinrich Trosch hat einen HR-
Film aus dem Jahr 1970 ausgegraben: „Berger 
Straße – Bericht einer Stadtlandschaft“. Vieles, 
was zu sehen ist, gibt es heute nicht mehr, da-
für sind viele Gesichter aus dem Film den An-
wesenden noch wohlbekannt. 
 
26.11.2005 
Jahresabschlussfeier und Jubilarehrung im 
AWO-Zentrum Burgblock mit rund 25 Genos-
sen. Marianne Wiederhold ist seit 60 Jahren 
Mitglied, Günter Barudio und Dieter Church 40 
Jahre, Frank Becker, Birgit Bogwitz und Dieter 
Riebe sind seit 25 Jahren dabei. Weitere acht 
zu ehrende Genossen sind leider nicht anwe-
send. 
 
18.1.2006 
Bürgerstammtisch im „Munderich“, Mainkur-
straße, mit dem Thema „Was tun die im Orts-
beirat denn so für uns?“. Unter der Moderati-
on von Ortsvorsteherin Hedi Tschierschke dis-
kutieren gegenwärtige und ehemalige Ortsbei-
ratsmitglieder, die Sportdezernentin a.D. Sylvia 
Schenk, Hermann Steib von den Grünen, Bruno 
Breuer, Vorsitzender des Kleingärtnervereins 
„Günthersburg“, und der Kandidat der SPD für 
die Ortsbeiratswahl, Frank Becker. 
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Die Ortsvereinsvorsitzende Ilona Grade und 
die Ortsvorsteherin Hedi Tschierschke bedan-
ken sich bei Max Koch und Klaus Rose für ihr 
Engagement. Die beiden kandidieren nach 21 
bzw. 10 Jahren Zugehörigkeit zum Ortsbeirat 
nicht mehr. 
 
4.2.2006 
Der Kandidat für die Oberbürgermeisterwahl 
und Unterbezirksvorsitzende Franz Frey macht 
mit den Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Kommunalwahl einen Spaziergang über die 
Berger Straße. 
 
16.2.2006 
Bürgerstammtisch in der Gaststätte 
„Munderich“: „Lärmschutz für Bornheim – der 
Autobahnlärm macht uns krank!“. Es diskutie-
ren Michael Paris, Ursula Busch, die sicher-
heitspolitische Sprecherin der SPD-Fraktion, 
der Stadtrat Dieter Bürger und der Stadtver-
ordnete Jan Klingelhöfer. 
 
13.3.2006 
Bürgerstammtisch im Germaniapalast, Germa-
niastraße: Ein „Heimatabend“, passend zur 
SPD-Kommunalwahl-Kampagne „Projekt Hei-
mat“. Bernhard Ochs, der Bornheimer Spitzen-
kandidat für die Stadtverordnetenversamm-
lung, führt durch das Programm. Rund 50 Be-
sucher sind gekommen, um Wahlkampf einmal 
anders zu erleben. Mario Gesiarz gibt Frank-
furter Mundart zum Besten. Eine begeisterte 
Rückmeldung: „Alle fühlen sich in Bornheim 
gut aufgehoben und sind der Ansicht, in Ber-
nem gäbe es viele nette Leute, und ganz wich-
tig ist, dass man immer jemanden treffen 
kann, den man kennt“. 
 

14.3.2006 
Der neue (und auch nur kurzzeitige) SPD-
Bundesvorsitzende Matthias Platzeck ist zu Be-
such in Bornheim. Vor über 400 Besuchern im 
großen Saal des Bürgerhauses stimmt er mit 
einer kämpferischen Rede die Genossinnen 
und Genossen auf die letzten Tage des Kom-
munalwahlkampfes ein. 
 
26.3.2006 
Ortsbeiratswahl: Nach dem ersten Trend liegt 
die SPD mit 23,9% nur noch auf dem dritten 
Platz, Grün und Schwarz melden ihren An-
spruch auf das Ortsvorsteherinnen-Amt an. 
Erst gut eine Woche später, nach Auszählung 
der kumulierten und panaschierten Stimmen 
kann die SPD die Grünen doch noch abhängen, 
v.a. dank des sehr guten Stimmergebnisses 
von Hedi Tschierschke. Mit 25,8% und einem 
Vorsprung von 0,4% oder rund 1.100 Stimmen 
gegenüber den Grünen wird die SPD wieder 
zweitstärkste Fraktion hinter der CDU. 
Rot/Grün hat mit jeweils 5 Sitzen weiter eine 
Mehrheit im Ortsbeirat. 
 
1.4.2006 
Jahreshauptversammlung im Burgblock; wie 
2004 ist auch heute der Saal verschlossen. Die 
33 erschienen Genossen ziehen kurzentschlos-
sen in den Bürgertreff in der Saalburgstraße 
um. Mit dabei: Der Unterbezirksvorsitzende 
Franz Frey, der den Weg vom Wahlkampf her 
gut kennt. Mit einer halben Stunde Verspätung 
fängt die Versammlung an. Eine gute Stunde 
diskutiert die Versammlung das für die SPD 
enttäuschende Kommunalwahlergebnis. 
Anschließend wird Ilona Grade mit 26 Ja-
Stimmen, sechs Nein-Stimmen und einer Ent-
haltung erneut zur Vorsitzenden gewählt. 
Stellvertretende Vorsitzende werden Ralph 
Greb und Gerd Wilcken. 
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17.5.2006 
Stammtisch in der Gaststätte „Sporteck“: „Das 
Wunder von Bern(em)“ mit Michael Paris und 
Bernhard Ochs. 
 
Zweites Halbjahr 2006 
In einem Mitgliederentscheid soll die/der Spit-
zenkandidat/in für die Landtagswahl ermittelt 
werden. Andrea Ypsilanti, die spätere Spitzen-
kandidatin der SPD für die Landtagswahl, und 
ihr Gegenkandidat Jürgen Walter stellen sich in 
den hessischen SPD-Bezirken vor. In der Mit-
gliederabstimmung liegt Jürgen Walter vorn, 
das Ergebnis ist allerdings nicht bindend für 
den Parteitag im Dezember im Rotenburg, der 
endgültig entscheidet. Dort setzt sich Andrea 
Ypsilanti durch. 
Die Niederlage Walters und der nicht klare 
Verfahrensweg dahin werden weitreichende 
Folgen haben, die teilweise heute noch zu spü-
ren sind. Die Entscheidung Jürgen Walters, 
Andrea Ypsilanti 2008 kurz vor der Wahl zur 
Ministerpräsidentin fundamental und endgül-
tig scheitern zu lassen, hat tiefe Wunden in die 
Hessen-SPD und den Ortverein geschlagen 
(vgl. auch den Eintrag vom 3. November 2008). 
 
16.10.2006 
Mitgliederversammlung der Ortsvereine Born-
heim und Ostend im Bürgerhaus Bornheim 
zum künftigen Parteiprogramm der SPD. Arija-
na Neumann gibt eine Einführung. Das Interes-
se der Genossinnen und Genossen hielt sich al-
lerdings in Grenzen, gerade 13 Mitglieder hat-
ten den Weg ins Bürgerhaus gefunden. 
 
Oktober 2006 
Die Genossen Veit-Justus Rollmann, Martin 
Schuhmann und Jann Wienekamp sind die Re-
ferenten beim Bürgerstammtisch in der Gast-
stätte „Munderich“ zum Thema „Studienge-
bühren“. Der Zuspruch ist sehr bescheiden, 
obwohl das Thema hochaktuell ist: Zum Win-
tersemester 2007 hat die Koch-Regierung die 
Studiengebühren eingeführt, die dann von der 
rot-grünen Zwischenregierung ein Jahr später 
wieder abgeschafft werden. 
 
15.11.2006 
Erster musikalischer Bürgerstammtisch im 
„Bernemer Schnäppchen“ (Berger Straße) zum 

Thema „Blind in Bornheim: Vom Alltag sehbe-
hinderter Menschen.“ Der blinde Musiker Mo-
hamed Metwalli schildert seinen Alltag. Mit 
dabei: Sein sehender Bornheimer Kommilitone 
(und Genosse) Veit-Justus Rollmann. Mo-
hamed Metwalli bekommt an diesem Abend 
als Neumitglied der SPD sein Mitgliedsbuch 
überreicht. Er wird das 215. Mitglied der Born-
heimer SPD. 
 
25.11.2006 
Jubilarehrung der Bornheimer SPD in der Gast-
stätte „Im Buchwald“. Geehrt werden Elfriede 
Oesch für 40 Jahre und Elisabeth von Franken-
berg für 60 Jahre Mitgliedschaft in der SPD.  
 

 
 
Franz Frey, unser OB Kandidat, nimmt die Eh-
rung vor und überreicht die Urkunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Franz Frey und Elfriede Oesch 
 

Den musikalischen Teil gestalten Monika Mau-
rer und Wolfgang Heil mit Arbeiterliedern und 
Frankfurter Tönen. 
 
17.1.2007 
Franz Frey, der Oberbürgermeisterkandidat, ist 
zu Gast beim Bürgerstammtisch: „Wünsche 



43 

und Fragen an den sozialdemokratischen 
Oberbürgermeisterkandidaten“ können in der 
Gaststätte „Munderich“ gestellt werden. Hedi 
Tschierschke, Ortsvorsteherin, moderiert die 
Veranstaltung. 
 
29.1.2007 
Nach der OB Wahl begibt sich die Frankfurter 
SPD auf die Suche nach einem oder einer UB 
Vorsitzenden – wie man merkt, war Franz Frey, 
Oberbürgermeisterkandidat und (ehemaliger) 
Unterbezirksvorsitzender, gegen Petra Roth 
nicht erfolgreich. Der Bornheimer Genosse 
Holger Tschierschke soll der Presse zufolge ein 
möglicher Kandidat sein, wie der Presse zu 
entnehmen ist. Er steht aus persönlichen 
Gründen nicht zur Verfügung. 
 
21.2.2007 
Überaus gut besuchter Aschermittwochsfrüh-
schoppen in der “Weißen Lilie“. Udo Stalp gibt 
Politik in Reimform zum Besten, bevor Bern-
hard Ochs und Michael Paris die Veranstaltung 
eröffnen. Hauptrednerin ist Andrea Ypsilanti, 
die Spitzenkandidatin für die Landtagswahl: 
„Wenn es richtig hart wird, müssen die Frauen 
ran und aufräumen!“, wie sie sagt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Foto: Klaus Rose 
 
24.2.2007 
Der Ortsverein hat nun 220 Mitglieder. Die 
Jahreshauptversammlung im Bürgertreff ist 
mit 39 anwesenden Genossinnen und Genos-
sen gut besucht. Nach dem Bericht des Vor-
standes wird Hermann Diekmann für 50 Jahre 
Mitgliedschaft in der SPD geehrt, die Ehrung 
übernimmt Michael Paris. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hermann Diekmann (ganz rechts; Foto: Klaus Rose) 
 
„In der Opposition angekommen“ heißt das 
Thema eines Referates von Klaus Oesterling, 
dem Fraktionsvorsitzenden der SPD im Römer 
(es sind nicht die schönsten Zeiten für die 
SPD). 
Weiter stehen zwei Nachwahlen an: Ilona Gra-
de stellt aus beruflichen Gründen ihr Amt als 
Vorsitzende zur Verfügung; als neuer Ortsver-
einsvorsitzender wird der stellvertretende 
Vorsitzende Ralph Greb mit 28 ja und 5 nein 
Stimmen und 5 Enthaltungen gewählt. Ilona 
Grade übernimmt den freiwerdenden Stellver-
treterposten mit einem Wahlergebnis von 30 
Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen und einer Enthal-
tung. 
 
März 2007 
Der Bürgerstammtisch im März will für die 
„Gewerblichen Arbeitsplätze im Frankfurt“ 
sorgen. 
 
17.3.2007 
Beim Unterbezirksparteitag in Bergen-Enkheim 
kommen Holger Tschierschke, Arijana Neu-
mann, Michael Paris und Claudius Blindow als 
Beisitzer/innen aus Bornheim in den Unterbe-
zirksvorstand. 
 
April 2007 
„‚Unterrichtsgarantie plus‘ – die große Mogel-
packung“ – so lautet der Titel des Bürger-
stammtisches, der sich mit einer weiteren Er-
findung der Koch-Regierung beschäftigt: Weil 
nicht genug Lehrer da sind, darf nun (fast) je-
der die Schulkinder betreuen… 
 
Mai 2007 
Die kontroverse Frage, wie sinnvoll es ist, die 
Buslinien in Frankfurt auszuschreiben und 
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entweder (zu Dumpinglöhnen) extern zu ver-
geben oder dadurch die Löhne bei den Haus-
busfahrern zu drücken, behandelt der monatli-
che Bürgerstammtisch. 
 
Juni 2007 
Bernhard Ochs, wer könnte berufener sein, 
spricht beim Bürgerstammtisch über „400 Jah-
re Bernemer Kerb“ (‚Kerb‘ ist der Frankfurter 
Ausdruck für das Kirchweihfest). 
 
13.7.2007 
Trauerfeier auf dem Bornheimer Friedhof für 
unser langjähriges Mitglied Heinz Stümpert. 
 
7.9.2007 
Jann Wienekamp erklärt per Mail seinen Rück-
tritt als Schriftführer, er wechselt danach zum 
Ortsverein Ostend. 
 
8.9.2007 
Infostand des Ortsvereins im Neubaugebiet 
„Atterberry“ an der Friedberger Warte zum 
Thema „Lärmschutz an der A661“. Der nord-
westliche Zipfel Bornheims liegt besonders na-
he an der Autobahn. Lärmschutz für alle Be-
wohner Bornheims war, ist und bleibt ein 
Schwerpunktthema. 
 
September 2007 
Beim Bürgerstammtisch zur Landtagswahl 
sprechen die Spitzenkandidatin Andrea Ypsi-
lanti und der Bornheimer Landtagskandidat 
Michael Paris. 
 
29.9.2007 
Landesparteitag – Aufstellung der Landesliste 
für die Landtagswahl in Hessen. Michael Paris 
verliert die Kampfabstimmung um Platz 29 ge-
gen Turgut Yüksel mit 137 zu 186 Stimmen. Er 
kommt dadurch auf Platz 45 der Kandidatenlis-
te für die Landtagswahl 2008. 
 
Oktober 2007 
Bernhard Ochs und der Eine-Welt-Laden Born-
heim stellen beim Bürgerstammtisch im Okto-
ber die Frage: „Was ist fair ist am fairen Han-
del?“. Und sie können auch gleich die Antwort 
geben: (Fast) alles. 
 
 

17.11.2007 
Mitgliederversammlung und Jubilarehrung im 
großen Saal des Gemeindehauses der Johan-
nisgemeinde in Bornheim mit rund 40 Genos-
sinnen und Genossen. Michael Paris ehrt Edith 
Schön-Aswendt für 25 Jahre Parteizugehörig-
keit. 

 
 

Blick in die Versammlung; Gerd Wilcken, 
Edith Schön-Aswendt und Michael Paris 

bei der Ehrung. (Fotos: Max Koch) 
 
November 2007 
„Ist die Fassenacht noch zu retten?“ fragen 
beim Bürgerstammtisch zum Beginn der fünf-
ten Jahreszeit die Stadträtin Lilli Pölt, Genosse 
Bernhard Ochs und der Experte Klaus Fischer. 
 
10.1.2008 
Erste Vorstandssitzung der Bornheimer SPD im 
neuen Bürgertreff in der Burgstraße, dort ta-
gen wir bis 2012. Zur Begrüßung bringt der 
Ortsvereinsvorstand eine Sitzungsglocke und 
ein Fass Bier mit. Wir vermuten, wo das Fass 
Bier verblieben ist; die Sitzungsglocke ist spur-
los verschwunden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Max Koch 
 

In der Vorstandssitzung baut der Vorstand 
kleine Atomkraftwerke aus weißen Schokoküs-
sen, Waffelstäbchen, Keksen und Zuckerguß 
zur Verteilung am kommenden Infostand: 
„Wenn Sie schon immer mal ein Atomkraft-
werk vernichten wollten…“ 
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Foto: Max Koch 
 
12.1.2008 
Norbert Kreibich, langjähriger Vorsitzender des 
Ortsvereins Bornheimer Hang, Leiter des Ju-
gendhauses Bornheim und Geschäftsführer 
des UB Frankfurt, stirbt im Alter von 78 Jahren. 
 
27.1.2008 
Landtagswahl in Hessen. Die SPD ist in Born-
heim wieder die stärkste Partei in allen Born-
heimern Wahllokalen. Michael Paris gewinnt 
mit 36,3% den Wahlkreis 38 direkt gegen den 
CDU-Kandidaten Vowinckel mit 28,3% und den 
Grünen-Vertreter Bocklet (20,6%). 
 
Februar 2008 
Michael Paris spricht beim Bürgerstammtisch 
über „Hessen nach der Wahl“ – noch sieht es 
gut aus. 
 
15.3.2008 
Jahreshauptversammlung des Ortsvereins mit 
33 stimmberechtigten Mitgliedern. Hauptthe-
ma war natürlich die Landtagswahl, die damals 
noch als Erfolg gewertet werden konnte. 
Bei den Vorstandswahlen wird Ralph Greb mit 
25 Ja-Stimmen bei vier Nein-Stimmen und zwei 
Enthaltungen wiedergewählt. Stellvertreterin-
nen werden Arijana Neumann und Bianca Da-
vid. Für die Funktion des Kassierers kandidie-
ren Peter Möller und (auf Vorschlag des Vor-
standes) Ricarda Köhler, die im zweiten Wahl-
gang mit 17 Stimmen gewählt wird. Martin 
Schuhmann wird erstmals Schriftführer. 
 
März 2008 
Arijana Neumann moderiert einen Bürger-
stammtisch zum Thema „Brauchen wir ein be-
dingungsloses Grundeinkommen?“. Experte ist 
unter anderem Andreas Franzmann, Soziologe. 
 

April 2008 
„Bornheim zwischen Kleingarten und Auto-
bahn“ – beim Bürgerstammtisch spricht die 
SPD mit Oliver Lang, dem Vorsitzenden des 
Kleingartenvereins Bornheim. Die Kleingärtne-
rinnen und Kleingärtner sind durch Lärm be-
sonders belastet. 
 
Mai 2008 
Bernhard Ochs moderiert einen Bürgerstamm-
tisch zum Thema „Alles bio in Bornheim?“ mit 
dem Bio-Metzgermeister Michael Spahn und 
dem Bio-Bäcker Klaus Denninger. 
 
Oktober/November 2008 
„Vorwärts Bernem“ heißt die neue Ortsver-
einszeitung, die in diesen Tagen das erste (und 
bisher einzige) Mal erscheint. Schwerpunkt-
themen der vierseitigen Ausgabe sind die 
„Einhausung der A 661“ und „Kommunale Da-
seinsvorsorge“. 
 
3.11.2008 
Gedenkveranstaltung im Foyer der Naxos-Halle 
im Ostend zum 70. Jahrestag der Reichspog-
romnacht am 9.November 1938. 
Im überfüllten Foyer spricht zu Beginn der Vor-
sitzende des Arbeitskreises Jüdischer Sozial-
demokraten, Peter Feldmann. Danach be-
schreibt Bernhard Ochs ergreifend die wech-
selvolle und fast vergessene jüdische Ge-
schichte des Ostends und Bornheims – und 
seine eigene Familiengeschichte. Hauptgast ist 
der Schriftsteller Jan Seghers (eigentlich 
Matthias Altenburg), der aus seinem neuen 
Buch „Die Partitur des Todes“ liest, in dem der 
Holocaust und seine Folgen eine große Rolle 
spielen. Umrahmt wurde der Abend von Gab-
riela Kaufmann und Almut Schwab mit gefühl-
voller Kletzmermusik 
Dem Ortsverein ist der Termin wichtig, und er 
hat lange geplant, ihn würdevoll zu begehen – 
nicht geplant war, dass das auch der Tag sein 
würde, an dem der Versuch von Andrea Yp-
silanti scheitern wird, sich mit den Stimmen 
der SPD, der Grünen und der Linken zur Minis-
terpräsidentin wählen zu lassen; die Stimmung 
im Ortsverein ist gedrückt und wütend, man 
versucht, sich das nicht anmerken zu lassen. 
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29.12.2008 
Die Genossin Marianne Wiederhold, langjähri-
ges Vorstandsmitglied in Bornheim, stirbt im 
Alter von 80 Jahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marianne Wiederhold, 
im Hintergrund Hermann Diekmann 

(Foto: Max Koch) 
 
18.1.2009 
Erneute Landtagswahl, die SPD erzielt mit 
19,8% ihr bisher niedrigstes Wahlergebnis in 
Hessen. Roland Koch bekommt eine weitere 
Amtszeit geschenkt. 
Michael Paris fehlen nur 186 Stimmen, um das 
Direktmandat zu erringen, was die Sache jetzt 
gar nicht besser macht. 
 
17.2.2009 
Politischer Aschermittwoch zum Thema „Steu-
erparadies Hessen“. Auch damals geht es 
schon darum, dass die Koch-Regierung sehr 
wenig Interesse daran hat, große Steuersünder 
zu erwischen. 
 
27.2.2009 
Jahreshauptversammlung im Bornheimer Bür-
gertreff. 
 
18.3.2009 
Stammtisch in der Gaststätte „Munderich“ 
zum Thema „Die SPD stellt Engagierte im Eh-
renamt vor“. Es diskutieren die Ehrenämtler 
und Genossinnen und Genossen Karl-Heinz 
Seipp, Martin Karlson, Elsbeth Muche, Felicitas 
Herdt, Helge Flesch und Edith Schön-Aswendt. 
 
15.4.2009 
Diskussion mit der Frankfurter Europakandida-
tin Ulrike Foraci zu „Wirtschaftskrise und Fi-

nanzmarktchaos“ – die Zeiten sind, wie man 
sieht, nicht einfach. 
 
20.5.2009 
Internationales Bürgerfest der SPD mit Franz 
Müntefering, damals gerade wieder Bundes-
vorsitzender der SPD, im Saalbau Südbahnhof. 
 
7.6.2009 
Europawahl: Die SPD bekommt in Frankfurt 
nur 18,7% der Stimmen. 
 
16.9.2009 
Stammtisch zum Thema „Ulli Nissen, unsere 
Frau für Berlin“. Insbesondere wird das Ent-
sendegesetz behandelt, und das nicht nur, weil 
wir Ulli gerne nach Berlin entsenden möchten. 
 
18.9.2009 
Mitgliederversammlung im Saalbau Bornheim 
in der Arnsburger Straße. 
Der Ortsverein bastelt wieder „süße Atom-
kraftwerke zum Verputzen“ für den Infostand. 
Wir schaffen wieder leicht und locker vier auf-
wändige Infostände an den letzten Samstagen 
vor der Wahl. 
 
29.9.2009 
Bürgerstammtisch zum Thema „A 661 – Deckel 
druff!“ bei der SG Grün-Weiss, die nah an der 
Autobahn sitzt. 
Die SPD fordert als eine der ersten Organisati-
onen die Einhausung der Autobahn; wir wer-
den als Phantasten abgetan, bis alle Parteien 
die Forderung übernehmen. Unter der Mode-
ration der Genossin Ricarda Köhler sprechen 
Inge Wendel und Volker Marx vom „Aktions-
bündnis Unmenschliche Autobahn“. 
 
27.9.2009 
Bundestagswahl. Leider gewinnt, wie beim 
letzten Mal, die CDU-Kandidatin Erika Stein-
bach das Direktmandat. Die SPD und Ulli Nis-
sen erhalten 29,6% der Stimmen. 
 
6.11.2009 
Der neue Bundesvorsitzende Sigmar Gabriel 
und die neue Generalsekretärin Andrea Nah-
les, gewählt nach dem sehr schlechten Ab-
schneiden der SPD bei der Bundestagswahl, 
stellen sich den Genossen bei Regionalkonfe-
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renzen vor. Bianca David, Peter Schlüter und 
Martin Schuhmann fahren nach Alsfeld. 
 
18.11.2009 
Gemeinsame Veranstaltung der Ortsvereine 
Bornheim und Ostend und des Kulturforums in 
der Naxos-Halle „Theater Kunst Leben“. Der 
Regisseur Willy Praml, Hausherr in der Naxos-
Halle im Ostend, und die kulturpolitische Spre-
cherin der SPD, Renate Wolter-Brandecker, 
sprechen über die Situation der freien Theater 
in der Stadt. Genosse Ralph Förg moderiert. 
 
21.11.2009 
Jahresabschlussfeier bei der Arbeiterwohlfahrt 
in der Eichwaldstraße. 
 
17.2.2010 
Wieder politscher Aschermittwoch „Bernem 
statt Passau“ – Thema ist die Bundesgesund-
heitspolitik. 
 
23.2.2010 
Bürgerstammtisch zur „Einhausung der A661“ 
mit dem Fraktionsvorsitzende im Römer, Klaus 
Oesterling, dem Stadtverordneten Bernhard 
Ochs und dem Stadtverordnetenkandidaten 
Holger Tschierschke in der Gaststätte an der 
Friedberger Warte, nah am Thema. Die Mode-
ration hatte Darius Shafiei-Mehryar. 
 
27.2.2010 
Jahreshauptversammlung im Bürgertreff. Die-
ses Jahr ist der Andrang nicht so groß, 28 Ge-
nossinnen und Genossen sind anwesend. Bei 
den Vorstandswahlen wird Arijana Neumann 
für den aus persönlichen Gründen nicht mehr 
kandidierenden Ralph Greb mit 26 Ja-Stimmen 
zur neuen Ortsvereinsvorsitzenden gewählt. 
Bianca David und Ralph Greb werden Stellver-
treter. Kassiererin bleibt Ricarda Köhler, Mar-
tin Schuhmann Schriftführer. 
 
24.3.2010 
Stammtisch im Ratskeller, um Perspektiven für 
eine moderne Stadtentwicklung zu gewinnen: 
„Frankfurt für alle“. Der Stadtplaner Marcus 
Gwechenberger diskutiert mit dem Stadtver-
ordnetenkandidaten Holger Tschierschke. 
 
 

24.4.2010 
Der Ortsverein macht am Bornheimer Wo-
chenmarkt einen Infostand gegen die damals 
gerade aktuelle Kopfpauschale. 
 
28.4.2010 
Auch der Bürgerstammtisch im Ratskeller 
widmet sich dem Thema „Kopfpauschale“. Ul-
rich Fliess von der Krankenkasse KKH referiert, 
Kolja Müller moderiert den gut besuchten 
Abend. 
 
26.5.2010 
Bürgerstammtisch im Ratskeller: „Endspiel um 
Europa? Der Euro und die Krise“ (es sind kri-
senhafte Zeiten). Als Vertreter des Finanzfo-
rums diskutiert Genosse Muzaffer Yilmaz mit 
den Bürgerinnen und Bürgern. 
 
6.6.2010 
Der Ortsverein erscheint in orangen T-Shirts 
beim Volkswandertag: „Deckel druff – Born-
heimer SPD für die Einhausung der A 661“. 
 
9.6.2010 
Mitgliederversammlung zur Vorbereitung der 
Kommunalwahl im nächsten März mit Nomi-
nierung der Kandidaten des Ortsvereins. 
Spitzenkandidaten für den Ortsbeirat sind Ri-
carda Köhler, Martin Karlson, Darius Shafiei-
Mehryar und Bianca David. 
Nominiert werden als Kandidaten für die 
Stadtverordnetenversammlung: Ralph Greb, 
Arijana Neumann, Bernhard Ochs und Holger 
Tschierschke. Michael Paris erreicht bei der 
Abstimmung, deren Verfahren zuvor heftig 
umstritten war, nicht die erforderliche Stim-
menzahl für eine Nominierung. Er wird später 
vom Nordend nominiert. Die Versammlung 
endet mit einem Aufruf zur Geschlossenheit. 
 
23.6.2010 
„Ungebildet ist billiger!? – Kein Sparpaket!“ 
war Thema des Bürgerstammtisches in den 
Räumen des Vereins für Kultur und Integration 
Kubi in der Burgstraße. Gegen das mittlerweile 
fast schon wieder vergessene Sparpaket der 
Bundesregierung sprachen die Stadtverordne-
te Brigitte Enzmann und Schülervertreter. Mo-
deriert wurde der Stammtisch von Darius Sha-
fiei-Mehryar. 
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28.7.2010 
Bernhard Ochs macht für den Ortsverein 
freundlicherweise eine Historische Führung 
durch Bornheim, die in der Gaststätte „Zur 
Sonne“ endet. 
 
26.9.2010 
„Integration durch Sport“ ist das Thema beim 
Bürgerstammtisch im Vereinsheim der SG 
Grün-Weiss. Auf dem Podium sitzen Dr. Harald 
Seehausen von der SG, der Stadtverordnete 
Bernhard Ochs und Genosse Kolja Müller, der 
selbst bei der SG gespielt hat. 
 

 
Harald Seehausen 

 
Oktober 2010 
Im Seniorenheim an der Saalburgallee findet 
der monatliche Bürgerstammtisch statt, der 
Senioren zeigt, wie sie sich im Alltag vor Betrü-
gereien schützen können. 
 
3.11.2010 
Die SPD Fraktion im Römer veranstaltet ein 
„Forum Zukunft Berger Straße“ im Saal der ka-
tholischen St.-Josefs-Gemeinde in der Berger 
Straße. Eine Unternehmensberatung aus Karls-
ruhe referiert zur sinnvollen Weiterentwick-
lung einer Einkaufsstraße. Bernhard Ochs und 
Michael Paris als Stadtverordnete waren für 
uns auf dem Podium und diskutierten eifrig 
mit dem Mitgliedern des Gewerbevereins 
Bornheim. 
 
24.11.2010 
Der „Bürgerstammtisch“ wird umbenannt in 
„Bernemer Gespräch“, das Konzept bleibt das 
Gleiche. An jedem dritten oder vierten Mitt-
woch im Monat diskutieren unter Moderation 
der SPD interessierte Bürger mit Experten ein 
Thema. 

Diesmal: „Sorgen Schwarz-Gelb und die Atom-
lobby für eine strahlende Zukunft – aus für die 
erneuerbaren Energien?“ (man sieht, dass sich 
bei der CDU in der Zwischenzeit da an der Ein-
stellung zu manchen Themen einiges geändert 
hat). Referent sind der Landtagsabgeordnete 
und Frankfurter SPD-Vorsitzende Gernot 
Grumbach und der Sprecher des Arbeitskreises 
Ökologie in Frankfurt, Roger Podstatny. Durch 
das Gespräch führte unser Genosse Peter 
Schlüter. 
 
27.11.2010 
Jahresabschlussfeier und Jubilarehrung im 
Bürgertreff Bornheim. Geehrt werden Annelie-
se Kolb und Werner Fieg für 65jährige Mit-
gliedschaft; Heide Zibner für 50 Jahre; und Lilo 
Bernard, Harry Guehne und Christian 
Tschierschke für 40 Jahre. 
 
27.11.2010 
Bernemer Gespräch „Zukunft der Berger Stra-
ße“ mit Bernhard Ochs, Stadtverordnetem der 
SPD, und Ricarda Köhler, unserer Spitzenkan-
didatin für den Ortsbeirat. Die Moderation 
übernahm Arijana Neumann, die Vorsitzende 
der SPD Bornheim. 
 
1.2.2011 
Im Gallustheater findet die Veranstaltung 
„Vielfalt in der Großstadt“ statt mit dem Ober-
bürgermeister von München, Christian Ude, 
und dem SPD-Spitzenkandidaten für Frankfurt, 
Klaus Oesterling. 
 
26.2.2011 
Hannelore Kraft, die Ministerpräsidentin von 
Nordrhein-Westfalen, tritt bei einer Wahl-
kampfveranstaltung im Saalbau Gallus auf. 
 
28.2.2011 
Bernemer Gespräch als gemeinsame Veran-
staltung der Ortsvereine Bornheim, Nordend II 
und Ostend zum Thema „Wohnen in Frankfurt! 
– Wer soll das bezahlen?“: Ein Dauerthema, 
das über die Jahre gar nicht beser geworden 
ist. Es sprechen die Stadtverordnetenkandida-
ten Holger Tschierschke und Jürgen Gasper, 
und für den Mieterschutzverein Frankfurt Rolff 
Jansen. Die Moderation übernahm die Vorsit-
zende des Ortsvereins Arijana Neumann. 
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9.3.2011 
Politischer Aschermittwoch „Bernem statt 
Passau“ im Foyer der Naxos-Halle. Bernd Rei-
sig, der ehemalige Geschäftsführer des FSV 
Frankfurt, hält mit scharfer Zunge eine vielbe-
achtete Rede, in der er seine (schlechten) Er-
fahrungen mit dem schwarz-grünen Magistrat 
verarbeitet. 
 

 
 

Bernd Reisig 
bei seiner Aschermittwochsrede 

 
23.3.2011 
Bernemer Gespräch in der Friedberger Warte 
als gemeinsame Veranstaltung der Ortsvereine 
Bornheim und Seckbach. „Deckel druff – Ein-
hausung der A661“ fordern wieder der Spit-
zenkandidat für den Römer Klaus Oesterling, 
Werner Skrypalle (Spitzenkandidat für den 
Ortsbeirat 11, Seckbach), und die beiden 
Bornheimer Kandidaten für das Stadtparla-
ment Bernhard Ochs und Holger Tschierschke. 
Es moderiert Darius Shafiei-Mehryar, Kandidat 
für den Ortsbeirat 4. 
 
16.4.2011 
Jahreshauptversammlung bei der Arbeiter-
wohlfahrt im Burgblock. Für Ricarda Köhler 
wird Christian Berk neu als Kassierer gewählt, 
Peter Schlüter wird Mitgliederbeauftragter. 
 

 
 

Wahlplakate mit Bornheimer Kandidaten in der 
Naxos-Halle – von links oben: Bernhard Ochs, 
Holger Tschierschke und das Ortsbeiratsteam: 

Bianca David, Darius Shafiei, Martin Karlson 
und Ricarda Köhler. 

 
24.3.2011 
Veranstaltung zum Einläuten der letzten 100 
Stunden im Kommunalwahlkampf mit Olaf 
Scholz, dem frisch mit absoluter Mehrheit ge-
wähltem Ersten Bürgermeister von Hamburg 
im Saalbau Gallus. Auch Thorsten Schäfer-
Gümbel, Landesvorsitzender der SPD Hessen, 
heizt den Genossen ein. 
 
27.3.2011 
Kommunalwahl und Volksentscheid über die 
Einführung der Schuldenbremse – die Schul-
denbremse, die von der Landes-SPD befürwor-
tet wurde und im Ortsverein mit gemischten 
Gefühlen gesehen wird, wird vom Volk in der 
Abstimmung angenommen. 
Bei der Kommunalwahl wird die SPD nur dritte 
Kraft hinter den Grünen mit 21,3% – viele hof-
fen und glauben jetzt als letzter Trost, dass es 
nicht mehr weiter abwärts gehen kann. 
Schwarz-Grün regiert weiter. Immerhin: Alle 
drei Bornheimer Kandidaten – Michael Paris, 
Bernhard Ochs und Holger Tschierschke – 
kommen ins Stadtparlament. Michael Paris 
wird zum ehrenamtlichen Stadtrat gewählt. 
In den Ortsbeirat kommen für Bornheim Ri-
carda Köhler und Martin Karlson. Ricarda Köh-
ler wird als Ortsvorsteherin gewählt – mit den 
Stimmen von SPD und CDU und gegen die 
Grünen, die stärkste Fraktion geworden sind. 
Hedi Tschierschke war nach 18 Jahren Ortsbei-
ratsarbeit, davon 15 Jahre als Ortsvorsteherin, 
nicht mehr zur Wahl angetreten. 
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Darius Shafiei-Mehryar wird Kinderbeauftrag-
ter für Bornheim, Heinrich Trosch Seniorenbe-
auftragter. 
 
25.5.2011 
Bernemer Gespräch im Gasthaus „Zur Sonne“ 
über die „Zukunft der Industriearbeitsplätze in 
Frankfurt“. Es diskutierten Harald Fiedler (Vor-
sitzender des DGB Frankfurt), Detlef Osterloh 
(Geschäftsführer der IHK-Frankfurt), die Born-
heimer Stadtverordneten Holger Tschierschke 
und Bernhard Ochs, und Mike Josef aus dem 
Ostend. Die Moderation lag bei Gerd Wilcken, 
Vorstandsmitglied der SPD Bornheim. 
 
30.6.2011 
Bernemer Gespräch – wir sehen ein Spiel der 
Frauen-Fußball-Weltmeisterschaft in der Gast-
stätte „Zur Sonne“. 
 
17.7.2011 
Bianca David, stellvertretende Vorsitzende und 
gewähltes Mitglied des Ortsbeirats, erklärt per 
E-Mail ihren Austritt, weil sie sich der Partei 
und ihren Zielen entfremdet fühlt. 
 
26.8.2011 
Klausurtagung im Gasthaus „Zur Sonne": „Soli-
darität in der Großstadt“ wird als Rahmen-
thema für die Bernemer Gespräche bestimmt. 
Wenig später gibt die CDU-Oberbürger-
meisterin Petra Roth bekannt, dass sie vorzei-
tig von ihrem Amt zurücktritt. Gleichzeitig prä-
sentiert sie ihrer Partei und der Stadt Boris 
Rhein, den hessischen Innenminister, als CDU-
Kandidaten für die Wahl im März. Die CDU 
denkt, sie hätte einen großen Coup gelandet, 
weil sie alle überrascht hat; das werden wir ja 
noch sehen. Auf jeden Fall muss die geplante 
Diskussionsreihe wegen der anstehenden 
Wahl verschoben werden. 
 
31.8.2011 
Bernemer Gespräch im Café Savannah im Prüf-
ling zum Thema „Ist Frankfurt wirklich kinder-
freundlich?“ mit dem Stadtrat Michael Paris, 
Margit Martin-Marx vom Elternverein MuKiVa, 
und Darius Shafiei-Mehryar, dem Kinderbeauf-
tragten im Ortsbeirat. Es moderiert der stell-
vertretende Vorsitzende Ralph Greb. 
 

3.9.2011 
Mitgliederversammlung. Arijana Neumann tritt 
aus beruflichen Gründen als Vorsitzende zu-
rück. Gewählt wird als neue Vorsitzende Petra 
Rossbrey, stellvertretender Vorsitzender wird 
neu Gerd Wilcken, Ralph Greb wird wiederge-
wählt. 
 
4.9.2011 
Die SPD Bornheim verkauft beim Stadtteil-
sonntag Waffeln. 
 
28.9.2011 
Bernemer Gespräch zum wichtigen Thema 
„Geld finden“, und zwar im Frankfurter Haus-
halt. Als Referenten konnte Klaus Oesterling, 
der Fraktionsvorsitzende im Römer, gewonnen 
werden. Schwerpunkt war der Haushalt der 
Stadt. Es moderiert der stellvertretende Vor-
sitzende Ralph Greb. 
 
26.10.2011 
Bernemer Gespräch „ Neu im Revier: Der Chef 
des 6. Polizeireviers stellt sich vor“ in der 
„Sonne“. Es moderiert der stellvertretende 
Vorsitzende Gerd Wilcken. 
 
16.11.2011 
Jahresabschlussfeier. Geehrt werden Anne 
Brand für zehnjährige, Wolfgang Stelzenmüller 
für 25jährige und Heinrich Krobbach für 
40jährige Parteizugehörigkeit. 
 
23.11.2011 
Bernemer Gespräch in der Gaststätte „Zur 
Sonne“ zum Thema: „Hurra, die Stromrech-
nung ist da – die Mainova schafft Klarheit“ 
(zumindest der erste Teil des Titels ist ironisch 
gemeint). Gäste sind Christof Fink von der 
Mainova und Ralf Heider, Sprecher des SPD-
Arbeitskreises Ökologie. 
 
14.12.2011 
Die SPD hat die Herausforderung der vorgezo-
genen Wahl angenommen und bei einer Mit-
gliederbefragung schnell ihren Oberbürger-
meisterkandidaten gewählt. Bei einer Wahlbe-
teiligung von knapp 54% setzt sich Peter Feld-
mann mit 1.057 Stimmen gegen Michael Paris 
mit 909 Stimmen durch. Michael wird Peter 
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Feldmann im OB-Wahlkampf loyal unterstüt-
zen. 
 
6.1.2012 
Im Alter von 77 Jahren stirbt Edith Schön-
Aswendt, die über viele Jahre vielfältige Funk-
tionen übernommen hat: Sie war im Ortsbei-
rat, Seniorenbeauftragte, Vorsitzende des VdK-
Ortsvereins und im Vorstand unseres Ortsver-
eins. 
 

 
 

Edith Schön-Aswendt bei einer Jubilarehrung 
 
7.2.2012 
Bernemer Gespräch im Gasthaus „Zur Sonne“ 
über den ehemaligen SPD-Oberbürgermeister 
„Rudi Arndt – Politik mit Dynamit“ mit Armin 
Clauss, hessischer Sozialminister a.D., und mit 
Peter Feldmann, dem SPD-Kandidaten für die 
Oberbürgermeisterwahl. 
 
22.2.2012 
Überfüllter politischer Aschermittwoch im 
Gasthaus „Zur Sonne“ mit dem Oberbürger-
meisterkandidaten Peter Feldmann und dem 
DGB-Chef für Hessen-Thüringen Stefan Körzel. 
 
25.2.2012 
Jahreshauptversammlung im Bürgertreff Burg-
straße. Wiedergewählt wurden von den 26 an-
wesenden Genossinnen und Genossen als Vor-
sitzende Petra Rossbrey, als Stellvertreter 
Ralph Greb und Gerd Wilcken, als Kassierer 
Christian Berk und als Schriftführer Martin 
Schuhmann. Die Versammlungsleitung hatte 

der stellvertretende Unterbezirksvorstand Eu-
gen Emmerling. 
 
6.3.2012 
Große Veranstaltung im Wahlkampfendspurt 
für den Oberbürgermeisterkandidaten Peter 
Feldmann. Es sprechen der SPD-Vorsitzende 
Sigmar Gabriel und der hessische SPD-Chef 
Thorsten Schäfer-Gümbel im Mainova-Casino. 
 
11.3.2012 
Oberbürgermeisterwahl, erste Runde: Peter 
Feldmann setzt sich mit 33% der Stimmen klar 
gegen die Kandidatin der Grünen und der an-
deren kleineren Parteien durch und kommt 
damit in die Stichwahl gegen Boris Rhein, der 
39,1% erreicht. 
 
21.3.2012 
Bernemer Gespräch im Gasthaus „Zur Sonne“. 
Das Gespräch findet ausnahmsweise haupt-
sächlich im Fernsehen statt: Wir sehen uns 
gemeinsam das „TV-Duell“ zwischen Peter 
Feldmann und Boris Rhein an, Peter punktet 
klar. 
 
25.3.2012  
SPD im Aufwind! Bei der Stichwahl zur Ober-
bürgermeisterwahl erzielt Peter Feldmann 
57,4% gegen Boris Rhein, der mit 42,6% klar 
verliert. In Bornheim erzielt Peter für die SPD 
67,7%. Vor einem halben Jahr hätte dieses 
sensationelle Ergebnis keiner erwartet. Wann 
hatten wir so einen Erfolg zuletzt? 
 
25.4.2012 
Bernemer Gespräch im Gasthaus „Zur Sonne“. 
Harald Fiedler, der Vorsitzende des DGB Frank-
furt-Rhein-Main und der SPD Stadtverordnete 
Gregor Amann diskutieren über „Gerechten 
Lohn für gute Arbeit“ – auch das eine Forde-
rung, die der Ortsverein schon seit Jahren ver-
tritt. Petra Rossbrey moderiert. 
 
23.5.2012 
Gerechtigkeit ist für uns gerade ein Thema in 
Krisenzeiten: Mit der „Gerechten Bewältigung 
der Finanzkrise“ beschäftigt sich das Bernemer 
Gespräch im Mai. Michael Dehl, Bankfach-
mann und Vertreter des SPD Finanzforums, 
und Oliver Strank, Wirtschaftsjurist und Vor-
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standsmitglied der Frankfurter SPD, diskutie-
ren unter der Moderation von Gerd Wilcken. 
Überraschungsgast war Pater Gregor Böcker-
mann, „Ordensleute für den Frieden“. 
 
2.5.2012 
Bernhard Ochs tritt aus der SPD aus, weil er 
sich in der Stadtverordnetenfraktion nicht 
mehr respektiert fühlt. Er behält sein Mandat 
als Parteiloser im Stadtparlament. 
 
9.5.2012 
Nach Bernhard Ochs tritt auch Ricarda Köhler 
aus der SPD aus und legt ihr Mandat im Orts-
beirat nieder; sie ist damit auch nicht mehr 
Ortsvorsteherin. Der Ortsverein bedauert bei-
de Austritte auch persönlich sehr. 
Neuer Ortsvorsteher wird mit den Stimmen 
der SPD Bodo Pfaff-Greifenhagen von der CDU, 
stellvertretender Ortsvorsteher Volker Wolf 
von der SPD Ostend. 
 
12.5.2012 
Unterbezirksdelegiertenkonferenz im Casino 
der Mainova, bei der besonders der Erfolg von 
Peter Feldmann Thema ist. 
 
1.07.2012 
Amtseinführung des neuen Oberbürgermeis-
ters Peter Feldmann. Mit ihm wechseln in den 
Römer die jungen Bornheimer Genossinnen 
und Genossen: Arijana Neumann als Referen-
tin für Soziales, Claudius Blindow für das Bür-
gerbüro und die westlichen Stadtteile, und Kol-
ja Müller als Referent für Wohnen. 
 
14.8.2012 
Wie in vielen Jahren zuvor gibt es auch diesmal 
wieder eine Aktion der SPD zur Einschulung 
vor der Kirchnerschule. Genossen verteilen am 
Morgen Nützliches an die Erstklässer, wobei 
die Frage wie jedes Jahr lautet: Brotdosen oder 
Reflektorbärchen? Lieber Reflektorbärchen. 
 
31.8.2012 
Bernemer Gespräch im Café Savannah im Prüf-
ling: „Inklusion in Hessen – wirklich als Men-
schenrecht umgesetzt?“. Es diskutierten unter 
der Moderation von Christoph Degen, dem 
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft für Bil-
dung Hessen-Süd: Prof. Vera Moser, die Direk-

torin des Instituts für Rehabilitationswissen-
schaften an der Humboldt Universität in Berlin; 
Theresa Pütz, LAG Hessen „Gemeinsam leben 
– gemeinsam lernen“ e.V.; Birgit Reichel, Leh-
rerin an der IGS Nordend; und Benjamin Haas 
von der Anne-Frank-Schule in Raunheim. 
 
September 2012 
Die Vorstandssitzungen finden ab jetzt nicht 
mehr im Bürgertreff Bornheim in der Burg-
straße statt, der leider schließen muss, son-
dern in den Räumen des Frankfurter Verbands 
in der Wiesenstraße. 
 
18.9.2012 
Mitgliederversammlung im Bürgerhaus Born-
heim zur Wahl der Delegierten für die Bundes-
tagswahlkreisdelegiertenkonferenz des Wahl-
kreises 183. Anschließend stellen sich die Kan-
didatinnen vor, die den Bundestagswahlkreis 
für die SPD gewinnen wollen: Imren Erginde-
mir, Sylvia Kunze und Ulli Nissen. Ulli Nissen 
wird später im Jahr im zweiten Wahlgang er-
neut zur Bundestagskandidatin gewählt. 
Michael Paris wird auf der Mitgliederversamm-
lung vom Ortsverein als Landtagskandidat no-
miniert. 
 
26.9.2012 
Bernemer Gespräch in der Gaststätte „Zur 
Sonne“ mit Armin Clauss, hessischer Sozialmi-
nister a.D. Mit der Veranstaltung „Früher war 
alles besser – war früher wirklich alles besser?“ 
starten wir unsere Veranstaltungsreihe „Soli-
darität in der Großstadt“ neu, die wegen der 
Oberbürgermeisterwahl zurückgestellt war. 
 
7.11.2012 
Bernemer Gespräch, wieder in der „Sonne“. 
Thema ist die „Macht und Ohnmacht der Pres-
se“, moderiert vom Tim Frühling vom HR und 
dem stellvertretenden Ortsvereinsvorstand 
Gerd Wilcken. Gast ist Claus-Jürgen Göpfert, 
Politiklokalredakteur bei der Frankfurter Rund-
schau, die wenig später ins Insolvenzverfahren 
gehen muss. Der Ortsverein wünscht der 
Frankfurter Rundschau alles Gute und noch ein 
langes Leben. 
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Winter 2012 
Der Vorstand der Bundes-SPD bestimmt Peer 
Steinbrück zum Kanzlerkandidaten, was im 
Ortsverein noch einige Diskussionen nach zie-
hen wird. 
 
24.11.2012 
Jahresabschlussfeier mit Jubilarehrung in den 
Räumen des Frankfurter Verbandes in der 
Wiesenstraße. Geehrt werden viele verdiente 
Genossinnen und Genossen: Ralph Greb und 
Christoph von der Heyden für 25 Jahre Mit-
gliedschaft; Gerhard Diener, Michael Paris, 
Arno Roth, Karlheinz Seipp und Hedi 
Tschierschke für 40jährige Mitgliedschaft. 
Nicht geehrt werden wegen eines Computer-
fehlers Helga und Max Koch, die ebenfalls 40 
Jahre in der Partei sind. Das löst auf beiden 
Seiten Bestürzung aus und macht die Jahres-
abschlussfeier turbulent. Helga und Max wer-
den im Januar 2013 exklusiv geehrt und damit 
ihr langjähriges und unermüdliches Wirken für 
die Bornheimer SPD gewürdigt. 
Daran zeigt sich wieder: Die SPD Bornheim 
war, ist und bleibt ein lebendiger Ortsverein. 
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